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Organiſation.

führen ſie einen Kampf um ihre Arbeits
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Die Kampffront
Erweiterung der Kampfbaſis: Die

der milteldeutſchen Metallarbeiter wächſt
anhaltiniſchen Metallarbeiter,

die Kollegen zahlreicher bisher unbeſtreikter Betriebe ſtoßen zur Front

Der Reichsarbeitsminiſter lehnt die Verbindlichkeitserklärung

An die Metallarbeiter der

Der Reichzarbeitsminiſter hat

n n underklärungdess-Pfennig-Schied Die e rer den Schiedeh etſpruches akgelehnt. Damit iſt der erſte in er Pf. 77 t
Schlag gegen die Metallarbeiter Mitteldentſchhei den unteren Altersſtufen und Gruppen nur
lands abgewehrt. Dieſe Abwehr iſt der 2 und 1 Pf. und auch Teile der Arbeiterſchaft
Erfolg des in muſterhafter Ordnung und im vollſtändig von einer Lohnerhöhung ausſchloß,
ponierender Stärke durchgeführten Streiks der iſt allgemein. Mit ſeltener Einmütigkeit iſt

Wenn den Anordnungen der n und r 2 runs dazu auserſehenen Orten un riebenr t dere Jorm wie re am Montag, dem 16. Januar, der Streik be
Folge geleiſtet wird, ſo kann gar keinem Zweifel igrhſſen und die Arbeit eingeſtellt worden. Die

unterliegen, daß die Arbeiterſchaft aus dieſem n Verlauf dieſer Woche im Reichsarbeits
Ringen auf der ganzen Linie mit Erfolg her miniſterinm ſtattgefundenen Verhandlungen
vorgeht. Schon iſt der Aufruf an die anhalti über den Antrag der Metallinduſtriellen auf
ſchen Metallarbeiter ſowie an die Arbeiter zahl Verbindlichkeitserklärung wurden am Don-
reicher Betriebe Mitteldeutſchlands ergangen, nerstag, dem 19. Januar, ergebnislos ab-
die bisher nicht am Streik beteiligt waren, ſich gebrochen. Die Verbandsleitung vertrat ener
in die Front der Kämpfer einzureihen. giſch die Forderung der Metallarbeiter, wäh
Dadurch nimmt der Kampf immer gigantiſchere renddem die Metallinduſtriellen trotz aller Be
re an, damit e die en mühungen des Vertreters des Reichsarbeits-

miniſteriums zu keinerlei Entgegenkommen be
ſtriellen, daß es den Arbeitern bitter ernſt um peit waren. Nunmehr hat der Reichsarbeits
die Erringung menſchenwürdiger Löhne iſt, und miniſter das Wort. Wie er entſcheidet, ob er
daraus erfährt die Oeffentlichkeit, mit welcher den Schiedsſpruch für verbindlich erklärt oder
Zähigkeit, aber auch mit welcher Kampf ihn ablehnt, ſteht zurzeit noch nicht feſt. (Dir
ent ſchloſſenheit das Heer der Metall Verbindlichkeits Erklärung iſt inzwiſchen ab
arbeiter an ſeinem Ziele, die elementarſten e hen du Bau nen
Sohnforderungen durghzuſetzen, ſeſthält. haben, muß der Kampf weitergeführt und noch

Die e e r rn De verſchärft werden.
arbeiter ſind u e niedrigſten in Kollege alterder Metallinduſtrie Deutſchlands gezahlten deren Dwigndee e n
Lötne. Man kann ſich danach vorſtellen zuſtellen nunmehr ebenfalls die Ar
welchem Hunger daſein die Metallarbeiter heit ein, ebenſo die Kollegen der

r Betriebe, die wir weiter für denIndem die M rbeiter eldeuihren Kampf vis zum Siege durchfechten, Kampf auserſehen haben. Alles

der Kampf Formen an, wie ihn die Metall
brüder. in ganz Deutſchland. Sie
alſo das Bewußtſein, in dieſer Situation hat. i talli idie Avantgarde, der Vortrupp der e v rerſude laſſen v
Metallarbeiter Deutſchlands zu ſein. Dieſe Kämpfenden zu zermürben und ins
Bewußtſein gibt ihrem Vorſtoß die Kraft und nken zubringen, Um den Maßnah
ihrem Kampf die Zähigkeit. Dieſes Bewußt en des Gegners mit Erfolg begegnen zu kön
ſein iſt auch die glücklichſte und bewährteſteen, gilt es, den Kampf zielbewußt und
Vorausſetzung zu einer ſiegreichen Beendigung plaumäßig zu führen. Wir müſſen den

des Kampfes. Verband Mitteldeutſcher Metallinduſtrieller
Anſchließend laſſen wir den Aufruf der dort treffen, wo er am empfindlichſten

a Wir

andere ſteht Gewehr bei Fuß. Damit nimmt

induſtrie Mitteldeutſchlands noch nicht

des 3PfennigSchiedsſpruchs ab
den Anweiſungen der Or ganiſations für die Arbeiter erfolgreich beendet iſt. Galt es
leitung Folge leiſten. z zunächſt, t c.völlig unzulänglichen Magdeburger iedsſpruchsWir wiſſen, die Empörung über den verhindern. Solange dieſe Verbindlichkeits
Schiedsſpruch iſt ſo ſtark, daß ſich jeder einzelne r e ſich d c
Kollege an dem Kampfe beteiligen möchte. gebundenen Händen dem Unternehmer ausge

Aber angeſichts der Swere Eefert. Das erklärt die Schärfe des Kampfesdürfen uns aber angeſichts der Schwere erſten Augenblick an. Die armſelige
3Pfennig Erhöhung und dieſes Gefühl waren die
treibenden Kräfte zur ſofortigen Arbeitsruhe.

Dann erfolgte eine Wiederholung des Vorganges
dert erſten Jannartage d. J. So eilig, wie die
Unternehmer den Schlichtungsausſchuß anriefen,

des Kampfes nicht vom Gefühl leiten lafſen;

wir dürfen nicht Vetriehe in den K
hineinziehen, die ihrer ganzen Art nach gar
nicht geeignet ſind, der Bewegung den
Elan zu geben, der zur erfolgreichen Durch ſo eilig ri itamimg riefen ſie jetzt den Arbeitsminiſter an, und
führung des Kampfes notwendig iſt. Wer ſtärker als vorher wallte bei den Arbeitern das
anders handelt und Parolen außenſtehender Gefühl auf: Sollen wir wirklich von vornherein
unverantwortlicher Elemente folgt, erſchwert, auf die Knie gezwungen werden, ſollen die Unter
den Kampf und beſorgt die Geſchäfte nehmer ungeſtört im Beſitz ihrer günſtigen Ver-

handlungsſtellung ſein? Die Unruhe manchesder Metallinduſtriellen. Die bisher Funktionärs begleitete die Verhandlungsführer
von der Organiſationsleitung befolgte Taktik auf ihrer Reiſe nach Berlin.
bei der Einleitung und Führung des Kampfes en die e e r vrrr und g.
ſowie den bisher gepflogenen Verhandlungen miniſterium objektive Vermittler in einem ſolchen

Streite ſind, daß ſie beiden Teilen ohn weitegeſchah im vollen Einverſtändnis und mit Zu re z gerecht werden würden, iſt auch unter der
ſtimmung aller am Kampf beteiligter ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft nicht vorhanden.
Ortsverwaltungen, unbeſchadet deſſen, welcher Viele beſtreiten ſogar ſogar die theoretiſche Möglich-
politiſchen Richtung ſie angehören. Ulle keit. Nach Auffaſſung der Arbeiter allgemein fühlt

ich der Schlichter bei der Fällung ſeines Schieds-anderen darüber verbreiteten Nachrichten ſind a an die Richtlinien des Arbeitsminiſteriums

bewußt falſch und nur dazu angetan, gebunden. Dieſe Richtlinien ergehen auf Grund der
parteiegoiſtiſchen Intereſſen zuſzahlenmäßigen Darſtellung der Wirtſchaftslage. Das

denn de ſchen din nelernehnern Wehr
Metallarbeiter! Kollegen un dverſtanden, damit iſt das Zahlenmaterial gemeint,

Kolleginnen! Der Kampf wird in jeder z I ne Wpängich m en deſſen
Beziehung hohe Anforderungen an u ſungen Der m miſterum n.cken die Unternehmer bei den VerhandEuch ſtellen. Nur keine Nervoſität! Führt un en ne mit ihrem Sondermaterial für den ein

den Kampf kühl und mit der Entſchloſ heran. Demgegenüber können die Ver
ſenheit und Begeiſterung, die dem W ü er reſte d t
Metallarbeiter eigen iſt! Wir wiſſen, wir an die ſoztale n er S eT ung s ſt el le appellieren oder auf die KampfTruppen im Feuner, auf die wir unsrraft der Arbeiter pochen. Den Unter
verlaſſen können, die zum Aeußerſtan ent nehmern iſt es dann leicht, die Arbeiter als die
ſchloſſen und mit uns auf Gedeih und Verderb Störenfriede des Wirtſchaftslebens zu bezeichnen.

verbunden ſind. So ſind die Anſichten der ſozialdemokratiſchen Me
tallarbeiter geweſen, ſo waren, nach ihrem Emp-

Treue um Treue! Vorwärts durch inden, auch die Auffaſſungen der anderen. Des-
Kampf zum Eteg halb die Nebereinftimmung. Das Ringen zwiſchen

Unternehmer und Arbeiter war bisher ein Ringen

um en du i r h a erdie Unternehmer nicht von Anfang an eineDie Veztetu7 re Halle. ſchende Stellung einnehmen können. Das auch hebt

et den Streik über den engen Rahmen eines Berufs
kampfes hinaus.

Wetallarbeiter und Anter So ſtellt ſich uns der erſte Abſchnitt des Ringens
zwiſchen Metallarbeiter und Unternehmer dar. Es

wäre unangebracht, über den weiteren Verlauf ſchon

Von einem ſtreikenden Metallarbei- n rer r e
ter wird uns geſchrieben: herigen Verhandlungen abgewartet wurde, ſo wer

Zwiſchen Verbandsleitung und den Metall den die noch in Arbeit ſtehenden Orte die Beſchlüſſe
arbeitern herrſcht über die Durchführung ihres der heute ſtattfindenden Bezirkskonferenz abwarten
Kampfes völlige Uebereinſtimmung. und ſie durchführen.

Halle a. S., den 21. Januar 1928.

Halleſchen Zentralſtreikleitung im Wortlaut iſt. Es iſt deshalb notwendig, daß die Kollegen
Diſziplin wahren und in jedem Falle nurfolgen:

Das muß immer wieder betont werden. Auchh Des Kampfes zveiter Teil be
jetzt, nachdem der erſte Abſchnitt dieſes Kampfes'ginnt damit.



Heutſcher Reichstag.
Berlin, 21. Januar. (Eig. Bericht.)

Severing am Rednerpult des Reichs
tages. Der preußiſche Staatsmann
Führer der Oppoſition gegen die
regierung. Man kennt dieſen Mann. Er iſt ſach
lich in jedem Satze. Pathetik, hinreißende rhetoriſche
Künſte, demagogiſche Schlagworte ſind nicht ſeine
Art. Ein Sprecher, weniger von Temperament als
von feinſinnigen politiſchen Gedan
ken, von überzeugenden Argumenten. Er bringt
fertig, was in dieſem Hauſe nicht einmal amtieren
den Miniſtern immer gelingt: Aufmerkſam-
keit, ja Spannung während der ganzen ein
ſtündigen Rede zu erhalten. Der Reichstag verſagt
dem Mann, der ſo Großes für Preußen und das
Reich getan hat, den ſchuldigen Reſpekt nicht.

und der Nationalſozialiſten gezollt werden. Es iſt
g glich, daß Männer von ſo feſt-ſtionelle Oppoſitionsrede hielt. Er kan-fall,e Sag h zelte den Finanzminiſter und die ganze tatenloſeſ anderen los will, um möglichſt wenig von der Ver

Bürgerregierung in einer Tonart ab, die die Regie antwortung ihres unfähigen Tuns tragen zu müſſen.
rungsparteien ſchweigen, die Bayeriſche Volkspartei Dieſes gegenſeitige Abrücken und Mißtrauen iſt das

und die Linke lebhaft applaudieren läßt. ſtärkſte Zeugnis für die ſchlechte Arbeit des innerdeutſche Angelegenheit der Verwaltungsreform,

geprägtem politiſchen Charakter ſich überparteiliche
Achtung erringen.

Severing ſchont weder die Regierung noch die
Regierungsparteien. Seine Rede iſt ein meiſter murren

zu reiben, fordert er eine

der entmilitariſierten

ur Unterhaltung der Prüfſtellen rund 280 000 Mk.e dabei ſt noch nicht bekannt, welche Koſten

n Ländern erwachſen

Die Bemerkungen des Reationsageuten vom 10. Juni wieder eine
iskuſſion über den Einheits entfacht. Das

rige Ergebnis war die vonT kann aber nur das eine geſagt werden: u
aber nicht reſolnt! Man vier Reſolu

Abſatz und 2)
e dort g

ind, die für PolitiMäkler antwortet ihm ſpäter. Er beruft ſich auffwäldler und verlangt die Führung de rſoder der Republikaniſche Re
die ſchon vor auf den
parlamentariſ Union geleiſtete Arbeit Soll
mann s und auf die Beſchlüſſe der internationalen hilfloſeren Jnnenminiſter v. Keudell ſo der
ſozialiſtiſchen Konferenzen, die einmütig lauten: Ent den unmöglichen Lutherbund, der je acht Roſſe
militariſierte Zone nur auf Gegenſeitigkeit vor und hinter den Wagen ſpannt. Beinahe leiden
Kontrolle der Rheinlande, falls die Beſatzung früher ſchaftlich beſchwört Dr. Cremer die bürgerlichen

Daß Parteien, doch die Führung auf dem Wege zum Einabzieht, jedoch nur bis zum Jahre 1936.

der Inter Reichsregierung zum Einheitsſtaat.

il Kanzl deEr verhöhnt den hilfloſen Kanzler und T Wo war denn die Führung der Reichsregiernng?

Hermann Müller bei dieſer Gelegenheit auch darauf heitsſtaat nicht der Linken allein zu überlaſſen.
hinweiſt, daß Paul Boncour in der franzöſiſchen
ſozialiſtiſchen Kammerfraktion eine Sonderſtel
lung einnimmt, war ganz am Plahe.

Wieder werden ſo Riſſe im Bürgerblock
ſichtbar. Was Wunder, daß die Meinung ſich ver
ſtärkt, man müſſe beſtimmt mit Juniwahlenſſeder Verwaltungseinfachun

viel beſſer ver
an dazu brauchte man die Reichskanzlei nicht
zu bemühen. (Sehr wahr! b. d. Soz.)

des Reichskanzlers und
einem Epilog des Reichsjuſtizminiſters haben wir
von einer Meinung der Reichsregierung nichts er
er Dagegen haben die einzelſtaatlichen Mi
niſter am Strang der Verwaltungsreform gezogen,
die einen nach rechts und die anderen nach links.
Die Senſation der Konferenz war für den Außen-
ſtehenden die Rede des württembergiſchen Staats
präſidenten Bazille. Daß dieſer Herr Gegner

iſt, verwundert nicht.

Außer einem Prol

War Severings Rede der ſachliche Vohepunkt rechnen. Die Regierung ſchleppt ſich nur noch fort. Verdankt er dieſer Gegnerſchaft insbeſondere zur

Die- dieſes Tages der Oppoſition, ſo kann man von der Trotz ihres kranken Zuſtandes
ſes Lob muß allen Fraktionen einſchließlich der KPD. Rede des Volksparteilers Dr. Cremer ſagen, daß noch bis Ende des Jahres am Leben bleiben. Aber

eine geradezu ſenſa die Wahrſcheinlichkeit ſpricht für baldigen Ver
weil jede der Regierungsparteien von der

haftes Zeugnis für die Möglichkeit, ſachliche Der volksparteiliche Blockbruder ſagt ſeinem Bürgerblocks.
Schärfen in gebildeter Form vorzutragen. Nur an
wenigen Stellen wagen ſich deutſchnationale
Zwiſchenrufer hervor. Dann ſetzt Severing
gelaſſen die Brille, die auf die Rededispoſitionen ge
richtet iſt, ab, ſieht ruhig auf die Rechte und dient
mit einer Bemerkung, die Widerſpruch nicht zuläßt.
So, als er dem Schwerinduſtriellen Klönne, der
ſich mauſig macht, die Sozialiſierung als
Maßnahme der Staatsnotwehr in Aus-
ſicht ſtellt, wenn die hochkapitaliſtiſchen Herren der
Staatsgewalt zu trotzen ſich erdreiſten. Dann kommt
Mosjö Bazille, der deutſchnationale württem ſpiel, daß der
bergiſche Staatspräſident und Feind des nationalen ratung gelangt, ehe er noch im r

Freudiges Leſung paſſiert hat. Das dient ſicher nicht dem Andeutſchen Einheitsſtaates an die Reihe.
Schmunzeln von links wie rechts, als Severing dem
Herrn Staatspräſidenten, der roten Kopfes vor ihm
ſitzt, lächelnd ſagt, der Name Bazille ſpreche nicht
gerade dafür, daß ſein Träger aus ſchwäbiſcher
Eigenart erwachſen ſei,

hebt ſich für ihn, als die Zenſur aufmangelhaft
lautet, teils ſchlechter. Freilich hatte der Kanz-
ler Mar x ahnungsvoll Herrn Geßler in Sachen der
Phoebus Korruption ſchon vor der SeveringRede
tief in die Verſenkung fallen laſſen. Der gute Marx es dem
hätte gut getan, gleich ebenſo tief zu verſchwinden. Teil dur
Den muß der Wahlkampf abberufen. Friſch
und kampffroh kündigt Severing ihn an. Stürmi
ſches Bravo und Händeklatſchen der ſozialdemokrati
ſchen Fraktion unterſtreicht den Ruf zum Kampf.

Dann folgt Herr Max Wallraf.
von Toten nichts Schlechtes ſagen, und er iſt längſt

im politiſchen Jenſeits, ſein geſcheiterter
kaiſerlicher Staatsſekretär, ſein verunglückter Reichs
tagspräſident und penſionierter Kölner Oberbürger-
meiſter. Fluchtartiges Verlaſſen des Saales, als er
ſelbſtgefällig zur Tribüne hinaufſteigt, nur ein
paar Dutzend Deutſchnationale, genügen
der ſchweren Fraktionspflicht, ihm zuzuhören. Um

Filmchronik.
50 Prozent deutſche Filme im Dezember. Der

prozentuale Anteil der im Monat Dezember in
Deutſchland zenſierten deutſchen Filme betrug
80 Prozent gegenüber 40 Prozent im November und
51 Prozent im Oktober. An der Geſamtzahl der bei
uns vorgeführten Filme (einſchließlich Lehr und
Beiprogramm) war die deutſche Produktion mit
71 Prozent und an der Länge mit 66 Prozent be
teiligt. Jm ganzen wurden 52 Spielfilme und
293 Lehr und Beiprogrammfilme zenſiert. Davon
waren 60 für Jugendliche verboten. Danach
läßt ſich auch die endgültige Zahl der zenſierten
Spielfilme im Jahre 1927 errechnen. Nach den
ſtatiſtiſchen Aufſtellungen gingen 241 deutſche,
192 amerikaniſche und 88 europäiſche Filme, alſo
im ganzen 521 Filme durch die Zenfur.

7

Eine Arbeitsgemeinſchaft für Kul mfragen.Zwiſchen dem Reichsverband r
theaterbeſitzer und dem Bund Deutſcher Kulturfilm
herſteller haben in dieſen Tagen Verhandlungen
h die darauf hinzielen, die einzelnen

rbeitsgebiete der Verbände für Kino, Schule und
vildſtelle durch Richtlinien feſtzulegen. Es iſt in
zwiſchen eine Arbeitsgemeinſchaft aus dieſen Ver
bänden zuſammengeſtellt worden, die die Ausſprache
De die einzelnen Kulturfilmfragen weiterführen

Kinderrepublik Seekamp. Der lange erwartete
Film „Kinderrepublitk Seekamp“ hat in
dieſen Tagen in Nürnber g unter großem Jn-
tereſſe der Arbeiterkreiſe ſeine Uraufführung erlebt.
Der Film iſt vom „Verein Kinderfreunde“
aufgenommen worden und enthält Bilder von der
großen ſelbſttätigen Zuſammenfaſſung der Ar
beiterjugend, wie ſie von 2500 Kindern in
Seekamp praktiſch ausgeübt wurde. Es iſt in Aus
ſicht genommen, den Propagandafilm auch in an
deren Städten Deutſchlands zur Vorfüding orführung zu

Man ſoll forderlich

Cie ſterben wir leben
Der Wortlaut der Rede Carl Severings

Abg. Severing (Soz.)
Wir erleben jetzt zum zweiten Male das Schaul Ausſchuß üher zur Be

Plenum die erſte

ſehen des Parlaments (Sehr wahr! links.) Wir
werden den ſein, die Etatsberatungen ſo zu
fördern, daß der Haushalt am 31. März verabſchiedet
werden kann, nicht zuletzt aus dem Grunde, um die
Bahn frei zu machen für eine Volksvertretung, die

die er jetzt glaube dem politiſchen Willen des Volkes mehr ent
ſchützen zu müſſen. Natürlich erhält auch Geßler
ſein Abſchiedszeugnis. Keine Stimme im Hauſe er

ich al in
ehr richtig! links.er der ungeheuren Mehrbel

Londoner Abkommen mit 396,3 Millionen Mark und
die Ueberweiſungen an die Länder, die um 324,9
Millionen Mark geſtiegen ſind, wozu dann noch die
Summen der Beſoldungserhöhungen kommen, iſt

inanzminiſterium gelungen, zum größtenger Schätzungen der Steuern,

ölle und aben den Etat ins h zu
ringen. Dieſe r überſteigen genum 942 Millionen die Schätzungen für 1 und

erreichen damit, freilich nur auf dem Papier,
den Effekt, daß nene Steuern einſtweilen nicht er

t Die Behauptung daß der
tat für 1928 als geſund zu bezeichnen ſei, hält

einer näheren Prüfung nicht ſtand. Ein Etat, der
ür die Beſitzloſen neue Zollaſten
ingt, der den Bruch eines Geſetzesver

prechens auf Senkung der Lohnſteuern in ſich
chließt, der a der anderen Seite den beſitzenden
chichten Erleichterungen bringt, iſt noch a nicht

heutige Reichstag.

geſund. (Sehr wahr! links.) Der Herr Finanz-
miniſter hat ſich am Beginn des vergangenen Jahres

dons wird zurzeit ein Vichtſpieltheater gebaut, wie
es wohl an Größe mit Ausnahme des ehemaligen
Schauſpielhauſes in Tokio, das ſeinerzeit in ein
Kino umgewandelt wurde, einzig daſteht. Das
Theater wird nicht weniger als 6300 Sitzplätze auf
weiſen und über ein ſtändiges Orcheſter von 100
Mann verfügen.

Förderung des Kulturfilms in Belgien. Jn
Brüſſel iſt kürzlich unter dem Namen „Amis du
Cinéma educatif et inſtructif“ (Freunde des Er
ziehungs- und Unterrichts-Kinos) eine Lehrfilm
vereinigung ins Leben gerufen worden, die unter
dem Protektorat der belgiſchen Miniſterien für Kunſt
und Wiſſenſchaft, der Landwirtſchaft, der öffentlichen
Arbeiten und Induſtrie und der Arbeit und Volks-
wohlfahrt ſteht. Die neue Vereinigung ſoll es ſich
angelegen ſein laſſen, für eine weitgehende För
derung der Lehr und Kulturfilmbewegung in Bel
gien zu ſorgen. Unter anderem ſind bereits Aus
ſchreibungen zur Erlangung von Manuſtkripten für
techniſche Lehrfilme und allgemeine Kulturfilme er
gangen.

„Schriftſteller für öffentliche und private Ge
legenheiten.“ n Tranſtevereviertel von Rom exi
ſtiert, ſo erzählt die Literariſche Welt“ nach „L'
Ja ein Laden mit folgender Aufſchrift:
„Schriftſteller r öffentliche und private Gelegen
heiten. Schreibereien in allen italieniſchen Dialek
ten werden erledigt. zialiſt für Dienſtmädchen,
die zärtliche oder ſchmollende riefe ſch wol
len. Herzliche oder wehmütige Liebeserklärungen,
vorwurfsvolle Briefe an flatterhafte und ungetreue
Ehemänner, Liebesbriefe (glühende und gemäßigte)
ür Jnfanteriſten und Kabvalleriſten. Anonyme
riefe die Hälfte!“

„Das reißende Lamm“ von Emil Bernhard
(Volksbühnen-Verlags- und Vertriebs GmbH., Ber
lin NW. 40) iſt in engliſcher Ueberſetzung unter dem
Titel „The Priſoner“ durch das Provincetown Play-
houſe in Neuyork zur w. gelangt hat
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt.

Ein engliſches Rieſenkino. Jm Zentrum Lon

er Halle. der „Bodème“Vorſte amSonntag ſingt Paul S m m vom ne Sag
burg die rtie des Rudolf als Gaſt auf Anſtellung für das

riſchen Tenors, das durch den von Dr.desFtmeretß nach Dortmund frei wird.

ung durch das J

noch in der Rolle einer düſter blickenden
Kaſſandra gefallen, jetzt aber ſieht er alles im

ordentlichen Etats
gebaut, daß der wirtſchaftliche Aufſchwung von 1927
u anhalten werde. Symptomatiſch n die Ent
wicklun

ſollten. Das
iſt ja in der Hauptſache verhindert worden, aber äch

die de 3 ten. Ausnahmen x

Der r inanzminiſter wird als rMomenten erſe
r geſund iſt. Nochnlaß hat der Reichsfinanzminiſter eine fröhliche

eringſten bringen, dagegen in der Ausführung eine

Vortragsabend des Deutſchen
Sprachvereins.

Am Freitagabend ſprach im Rahmen einer
Veranſtaltung des Deutſchen Sprachvereins im
überfüllten Rundſaal der Moritzburg Prof. Dr.
Schröder (Würzburg) über: „Altgermaniſches
Geiſtesleben und altgermaniſcher Götterglaube.“
Durch die Ausführungen des Vortragenden, der
einer der beſten Kenner h Geſchichte
iſt, ging ein friſcher und lebendiger Zug. Beſon
ders war, daß er an Hand eines umfang-
reichen wi enſchaftli en Materials mit der
„ariſch teutſchen“ Ge h abrechnete
und entſchieden dagegen wandte, daß die ger
maniſche Geſchichtsfor eng dogmatiſch politiſ
umgemünzt werden ſoll. röder betonte, da
man mit auf das Geiſtesleben der alten
Germanen ſtolz ſein könne, aber niemals dürfe
man ſich dabei vor den Grenzen germaniſcherGröße verſchließen. Er bemerkte, daß nicht ver

kannt werden dürfe, wie auf den verſchiedenſten
Gebieten des kulturellen Lebens der Orient und
die Antike mit ihrem Kult entſcheidenden Einfluß
auf die Germanen ausgeübt haben.

Bemerkenswert waren die Ausführungen des
Redners, daß man ſich dem Auslande gegenüber
nicht verſchließen ſoll und darf, wenn inhaltreiche
Werte übernommen werden können. Bei der über
triebenen Betonung des Nurdeutſchen entſtehe

die Gefahr einer n auer, mitder man ſich von der Welt abſchließt: Notwendig
ſei es jedoch, offenen Auges durch die Welt zu

gehen. relm-Ein Witz, der den durchgefallenen
Dichter rettet.

Dieſer Tage ſpielte ſich, wie die Londoner Blät
ter erzählen, in einem Theater der engliſchen Haupt

amüſante Epiſode ab. Das Publikum hatte das
Drama nicht gerade gut aufgenommen; dennoch ge

hin auf die offene Bühne. In dieſem Augenblick
rief ihm jemand zu: „Jch batte etwas Beſſeres von
Jhnen erwartet“, worauf der Dichter ſchlagfertig
antwortete: „Jch auch!“, was ihm auch den Bei-

kann ſie gewiß auch Abſcha

hellſten Lichte. Die Erhöhungen der Ausgaben des Mangel an Selbſtbeherrf
ind auf der Erwartung auf

der Verſuch der Großeiſeninduſtrie,
ti der Betriebe die Arbeiter zu

ſtadt nach der Uraufführung eines Stückes eine S

traute ſich der Autor auf ein ſchüchternes Klatſchen e

fung von acht Oberämtern doch ſeine
Würde in Württemberg. Verwunderlich
iſt ſchon, daß er, der die Wurzel ſeines landsmann
c lichen Stammbaums doch kaum im Schwaben-
ande findet, ſich zum beſonderen Hüter ſchwä
biſcher Eigenart aufſpielt. (Sehr gut! links.

Heiterkeit.) Das Tollſte aber iſt, daß dieſer Herr
Staatspräſident auszuſprechen wagt, daß eine rein

zu der doch auch der Reparationsagent anregt, „den
zergr Kontinent in Brand ſetzen könne“. Gewiß,

ie Aeußerung iſt ſo ungeheuerlich, daß ſie ihre Ur
heber nur lächerlich macht. W wahr! b. d.
Soz.) Aber ſtellen Sie ſich einmal vor, ein Miniſter
der Linken mit dem Namen Bazille hätte ſeinen
politiſchen Standpunkt mit einer W Drohung
unterſtrichen es hätte nicht einen
nalen n, der dieſen Mann n
riſcher Umtriebe geziehen hätte. (Sehr wahr! b. d.
Soz.) Wir legen gegen die Aeußerung des Staats
präſidenten Bazille die ſchärfſte VerwahJedauern, daß ein Mann mit dieſem

chung und politiſcher Linie

upten,
beſonders aber in Zeiten ſchwerer keine

in der Kere e ſeryze habe, hat
ar mit der W ie ſranl ete

dann

Jch ſeh nicht d von der e

t.liegen

fall derer eintrug, die ſich gerade anſchickten, ihre
Lippen zum Pfeifen zu ſpitzen. Dieſer witzige Dich
ter iſt übrigens ein gelehriger Schüler von Bernard
Shaw, dem einmal folgendes widerfuhr: Am Abend
einer Aufführung wurde er ſtürmiſch gerufen und
mit Beifallsſtürmen empfangen. Als ſich der Ap-
plaus gelegt hatte und einen Augenblick Stille
herrſchte, rief eine Stimme von der Galerie: „Das
Stück wat ſchlecht, Mr. Shaw!“ Shaw wandte ſich
ſofort dem Rufer zu und antwortete: „Jch bin ganz
Jhrer Meinung, Herr, aber was wollen wir
zwei gegen die vielen Leute hier
machen!“

Wochenſpielpian des

Stadttheaters.
Heute, Sonnabend, „Carmen“; Sonntag 15 Uhr DieBohème“ v. Puccini zu ermäßigten Hreifen, 1914 Uhr had

dich lieb!“; tag S weiße Frau“ von Boieldieu; Dienstag
kern „Der Patriot“, Drama in fünf Akten von
Alfred Neumann. Das Stück ſpielt um 1800 in Petersburg
und behandelt die Verſchwörung gegen den irrſinnigen Zaren
Paul, geſtaltet aber auf hiſtoriſchem Hintergrunde allgemeinſeeliſches Geſchehen. Jn den uptrollen ſind i gt:
Anne-Lieſe Johow, Kurt Brinck, Alfred Durra Frif ünzel,
Alfred Haller, Wolfgang Helmke, Robert FJungk, alter Rau
pach, Otto Tiedemann, Emanuel vom Weber. Spielleitung:Elſa Rochel-Müller; Bühnenbild: Alfred Oppel; Koſtüme:

weiße Frau“; Donnerstag
Fidelio“; Sonnabend, den 28. Fa

Peter h Mittwoch „Die
atriot“; Sonntag, den 29. Januar, 15„Der Patriot“; Freitag

nuar, „Der P gſchenbrödel“, abends „Jch hab dich liebi

zum letztenmal gegeben.

Bei dem Ludwig Hardt- Abend am
Dienstag 24. Januar, 8 Uhr, in der Türmeloge wirdder Künſtler Jdyllen, Märchen, äneidoten, Grotesken zum
Vortrag bringen. Vorzugskarten für unſere Mitglieder nur
in der Geſchäftsſtelle. ächſter Geſprächsabend am 26. Jan.,
8 Uhr, in rs la Tour. Leitung: Dr. Groß. dem
r en Konzert der h m e am 30. Jan.Stadttheater u r: r EinſiedlerSuter Le Laudi)
erhalten unſere Mitglieder in der Geſchäftsſtelle Vorzugs
karten. (Sperrſitz und Seſſel) zu ermäßigten Preiſen. Zur

ſatiaung des Stadttheaters treffen wir ung
11 Uhr, Kapellengaſſe Zutritt nur mit weißer

Januar e ferner am
8 6. Werk25. bruar (0).olgt die Komödie „Volpone“ für die e und „Oberon“

r die 2. a Einlöſung der Marken ab orzglm am tag t die Naturſchö
e des Amazonenſtromes. „Carmen“ wird als wahlfreie

am 265. Februar eben. Kartenausgabehr, in der Geſchaſtoſtene Mitgliedskartenab WMontag, 9
mitbringen!
ſchaftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ru

Severing hat das Wort r e
Die Stämwung des Mosjs Bazille

ſich ein wenig an der ſozialdemokratiſchen Fraktion Reichsfinanzminiſter, daß der Etat alle Züge fi

g über derenſnanziellen Verfalles trage. Dann knöpfttrage. tionen oeſeßt. mit 2, 3. undStellung zur Ablehnung einer dauernden Kontrolle er ſich die bayeriſchen Hinterwäldler um Dr. Heim und r ſolche Diskuſſionen, wie

Hermann und Ge vor er ſagt wirklich Hinter fführt worden ſi

lichen Aufgaben Die Amtsführung despveußiſ e dürgt da z daß
darin kein eingetreten nn ſich trotz

m W

Im Thalia- Theater wird Sonntag das Luſtſpiel „Opungzie

Neuaufnahmen zu n. greiſen in der Ge

T

et

S



undet Preußiſcher Landtag.
e e Forſt umd Domänen Etat.und Gemeinden reden wollen. Berlin, 21. Januar. (Eig. Bericht.)

e bier n Heeres Sei u h n Wweſen ſümnen wir zu. Es iſt doch ſehr merk Sem orſtetat leitet ſich die dargerlichen

Weſt
ehe und mit ſolchen Forderungen wie für zrtsan

daß eine Regierung, die ge
u Summen im nächſten Jahre auf n indem ſie den Förſtereien erlaubten, an

e d Die eorderten en Marke jelen erſt in ihren Kon e e

int R if Wert dent. u n mtlitari en r gemeinen LagePangerſchiffe

ich: wenn wir
wollen, dann

n Soz.) derigen ein geſpartDem Reichskanzler gelingt es immer weniger, werden. Rechtsparteien wurde be
Wenn gen die Regierung aufzufordern, daß ſie auf

eſes Ziel hinarbeitet.

e n t m übrigen wurde der DomänenetatBalduin Möllhauſe'n, der ſich immer mitſdurchberaten. Die Deutſchnationalen ſangen ein
der Weisheit tröſtete: „Es iſt nicht ſo gut, ſteinerweichendes Lied über die Not der Domänen
könnte beſſer ſein aber in der Not er, die unmittelbar vor demTeufel c e die e Den Deutſch Bankerott und der Betriebe

nationalen ſchwirren jetzt die Wechſel entgegen, ſtehen. Sie mußten ſich aber vom dwirtſchafts)fe

4

teiger nachweiſen laſſen,
unverſchuldet in Not geratenen

ieſenſummen geholfen hat und
in der Zeit veran r Agi miniſter Dr.ation den Kriegsopfern aller Gattungen, er den

den Kleinrentnern und aus Pächtern mitu haben. Was iſt bei der Reform für die die darüber hinausgehenden Forderungen der
eichswehr den her t die der Reichs Deutſchnationalen nur eine üble Wahlmache

kanzler verſprochen hat? Miniſter Geßler wird jaſdes Landbundes darſtellen. Die ſozialdemokratiſchen
ſeinen Etat vor dem Reichstag nicht mehr ver Abgeordneten Klaußner und Simon (Neuſalz
treten. Geßler hat vieles verhindert, aber er hat zeigten an einer ganzen Reihe von Beiſpielen,
ebenſo viel ve t. 1920 war die Reichswehr tüchtige Domänenpächter auch heute noch ſehr
ewiß nicht im guten Zuſtand, aber ſie war einſgute Ueberſchüſſe herauswirtſchaften und
ßäumchen, das man damals leicht e biegen weitere r für die gänzlich über

können. Geßler hat es h ebogen, ſondern zuſſchuldeten Domänen nur Waſſer in ein Sieb
einem wilden SchwarzWeißRoidorn wuchernſchütten hieße. Mit en gtmng verzeichneten ſie
laſſen. Die wurden zwar neu den von der Sozialdemokratie herbei-
formuliert, aber es blieb doch ungefähr e beſchleunigten Arbeiterwohnungsbau auf
alles beim Alten. en Staatsdomänen und drängten auf noch beſſere

Unſere auswärtige Politik hat im ver- Leiſtung.
floſſenen Jahre keine die Augen ſpringenden Sonnabend: Lotterieverwaltung, Porzellan
Erfolge aufzuweiſen, das hat der Reichs manufaktur, Münze.hre r h e nene z

r, da e deut enpolitik nicht ſo unchickt war, wie ſie von der Deutſchnationalen Gute Antwort
rtei gefliſſentlich gemacht wird. Das deutſche nVolk wendet ſich gegen die unverantwortlichen Karlsruhe, 21. Januar. (Eig. Drahtber.)
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eſtern infolgeſenden von Guérard eine Beſprechung im klei

neren Kreiſe ſtattgefunden hat, an der aucha
n

9
5

7

m

D.

vffizier eines exerzierenden PionierBataillons. Drei
Soldaten wurden ſchwer verletzt. Die Exploſion der

Reden und Zeitungsartikel der Deutſchnationalen Der Badiſche Landtag beſchäftigte o am Frei-
aus dem die Luſt am See ggere ſchon wieder tag mit zwei V ationen der Deutſchnatio-
anz unverhohlen herausklingt. ehr wahr! bei nalen und der Deutſchen Volkspartei über das
en r alle erwarten die baldige Zurück-Reichsbanner Beide Parteien verlangten,

r Beſatzungstruppen aus den beſetzten daß die Regierung den Schülern die Mitglied-
eten. Die beſte Grenzverteidigung Frankreichs ſchaft im Reichsbanner SchwarzRotGold verbie-

iſt der Friedenswille des deutſchenſtet. Die Regierung erklärte, daß das Reichsban
Volkes, den die Reichstagswahlen ner eine überparteiliche Organiſatioß ſei
gegen alle Störenfriede hüben und drüben ſehr und die Aufagbe habe, die Republik zu
nachdrücklich erweiſen werden. Das deutſche Volk da ſie werde alſo den Schülern die Mit

edſchaft nicht verbieten.brennt darauf, das Sünden dieſer erung g ie Antwort der
u Meine politiſchen Freunde degehen, Rechtsparteien auf dieſe Erklärung bildete ein

eſem Jahre das Jubiläum der 50. Wiederkeh iß trauensvotum das mit 40 gegen 15
os, an dem das Sozialiſtengeſetz in Kraft Stimmen abgelehnt wurde.

trat. 12 Jahre hat dieſes Ausnahmegeſetz gewütet,
was war der Erfolg Die Sozialdemokratie
hat die Urheber des Ausnahmegeſetzes überdauert,
die Geächteten, die Vaterlandsloſen ſind die
Vaterlandsretter geworden, und die
Urheber des Geſetzes, das, meine Herren Deutſch
nationalen, war ine von Jhrem Fleiſch. Und
wie ergeht es Jhnen

Sie ſterben aus wir aber leſen
Sie reſignieren wir aber kämpfen und wir
werden ſiegen, weil wir im Bunde mit der

Zukunft ſind
(Stürmiſcher Beifall b. d. So z.)

Die Verhandlungen im Zentrum. etelegramm. e Die „Germania“ teilt mit, daß
r Bemühungen des Fraktionsvor-

n d e

die
Abgeordneten Stegerwald und Jnmbuſch teil
rn haben. Man darf hoffen, ſo ſagt das

daß auch dieſe Beſprechungen günſtig ver
aufen.

Von einer Mine erriſſen wurde auf dem
Truppenübungsplatz in ordlin in Polen ein Unter R

Der deutſchnationale Abgeordnete v. Linde i ne r
hGHwine iſt auf die mangelhafte Zündungsvorrichtung Wildau wird als eventueller Nachfolger Keudells

zurüchzuführen. bezeichnet. Dasſelbe im Grünen.

o
W
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Nicht nur in Deutſch
beſonders die Großſtädte. Unſer Bild zeigt
r haben ſich hier einen Unterſtand
eine ganze Kolonie derartiger Unterſchlu

Ein gegenwärtig in Warſchau ſchwebender ſen
ationeller Skandalprozeß gegen frühere leitende

täglich neue groteske Bilder über die Warſ
Polizeizuſtände unter früheren polniſchen

daß Berufsverbrecher, die gerade „ein
dreht“ en, den
ter der er
ten Kurnatowſki
baten, doch ihr Bild aus dem Verbrecheralbum zu
entfernen, da ſie erkannt werden könnten.

onorar. Ein anderer Polizeibeamter,

nicht mehr geſtohlen habe und deshalb keine
rer mehr an die Polizei zu leiſten brauche.
Pol
lieber und gib!“ Andere Kriminalbeamte verübten

Freitod.
Jm Berliner Tiergarten wurde in der Nacht

um Freitag eine noch unbekannte r in denpe Jahren auf einer Bank liege r
o 8 aufgefunden. Auf dem Transport zrr Ret

tungswache verſtarb ſie. Man fand neben der
ein Fläſchchen, das noch einen e einer ſcharf
riechenden Flüſſigkeit enthielt, ſo daß Selbſt
mord vorliegen dürfte. Am Freitagvormittag
erſchoß ſich der Zigarrenhändler Guſtav Plätt-
ner in ſeinem Geſchäft in der Beußelſtraße in
Berlin. ſchäftliche Schwierigkeiten dürften den
Anlaß zu der Tat gegeben haben. Jn ſeiner
Wo nur in Paris hat am Donnerstag der ſpa
niſ arquis de Tarrekaſa lbſtmord
verübt. Jn einem hinterlaſſenen Briefe ſern er
auseinander, daß Familiengründe ihn zu ſeinem

eiwilligen Ausſcheiden aus dem Leben gezwungen
ätten. Der Selbſtmörder ſtand im Alter von
0 d und war acht Tage vor ſeinem Selbſt

nach Paris gekommen.

Einen halsbrecheriſchen Einbruch verübten in der
Nacht zum Freitag Geldſchrankeinbrecher, die nach
einer waghalſigen Kletterpartie über Dächer und
Schornſteine in die Zigarettenfabrik von Greiling in
der Kochſtraße 67 in Berlin eindrangen. Dabei
ließen ſie ſich von einem des dritten
Stockes an einem Strick nach dem zweiten Stock

Mit vieler Mühe ſchweißten ſie hier einen
r auf, fanden darin aber ganze 6 Reichs

ma Nachdem ſie noch 500 Zigaretten an ſich
nahmen, mußten ſie, da es mittlerweile ſchon ſechs
Uhr moxgens geworden war, mit ihrer kargen Beut

4 4 W3 7 u. rr
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nd gibt es eine Wohnun snot.

hlenbewohner“ in allernächſter Nähe von Lonebuddelt, der Nachahmung fand, ſo daß allmählich

Zuſtand, den man vom Standpunkte der Hygiene und der

Warſchauer Poläzei-Wirtſchaft
Polizei und Verbrecher-Eompany.

eamte der' Warſchauer Kriminalpolizei bringt Behörde wandten und für die
uer näheren Umſtände ihrer Schädigung um

egie-ſtrau lichkeit baten. Gan
rungen an den Tag. Es kann als erwieſen gelten, auch Erpreſſungen an Geſ

ing geübt, die dadur
rüheren ſtellvertretenden Lei- daß man ihnen mit der Wegnahme ihrer Geſchäfts
und jetzigen Hauptangeklag- bücher drohte, was einer Unterbrechung des
anzurufen pflegten und ihn ſchäfts

natowſki kam regelmäßig dieſen Aufforderungen] bekommen. Ei
nach und erhielt dafür ein entſprechende sſim Laufe einiger Jahre ſechzigmal

merkſam gemacht worden, daß er doch ſeit Jahren wurde er im Unterſuchungsgefängnis
h handelt; dem Richter wurde er nie vorgeführt. Die
er Zahl der von der Anklage erfaßten

zeibeamte antwortete dem Verbrecher: „Stiehlmehrt ſich noch täglich.

Frau

gland.
de t

S

andere Länder ſind davon betr
on;
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Auch

am Straßenrande entſtanden iſt. Ein
ur aus nur bedauern kann!

vielfach Erpreſſungen an Frauen, die ſich W
des Verluſtes von Erinnerungsgegenſtänden an die

Schilderung der
er

regelmäßig wurden
äftsleuten ver-

zu Zahlungen gezwungen wurden,

eichkam. Mehrere Geſchäftsleute konnten
erſt durch nachträgliche Hergabe von Geld ihre be

Kur reits r Bücher wieder rausiner dieſer Leute ſagte aus, daß er
ndlos von

deſſen den Kriminalbeamten verhaftet wurde und ſich
pezialität die Aufdeckung von Erpreſſungenſjedesmal mit Beträgen von einigen hundert

war, war von einem alten Berufsdieb darauf auf auslöſen mußte. Zahlte er nicht n

lecht de

älle ver

e

Viehiſche Eltern.
Bremen, 21. Januar. (Privattelegr.)
einer Meldung einer bremiſchen ZeitungW dere ein reicher er, um

einen Söhnen die alleinige Erbſchaft zu laſſen,
eine 24jährige Tochter ſeit zwei Jahren in einem
unklen und feuchten Keller gefangen gehalten. Auf

die Anzeige eines Knechtes wurde der Zugang
zu dem ängnis des Mädchens gewaltſamöffnet. Man m das Mädchen bis zum Steen

rt und völlig verwahrloſt vor. Die Mutter
des Mädchens wußte ebenfalls von dem Plan.

Schweres Schiffsunglück.
Fünf Paſſagiere Opfer einer Sturzſee.

Bei der Jnſel Mjovanäs (Farör) zwiſchen
Jsland und den ShetlandJnſeln wurde der Küſten
dampfer „Smiril“, der ſeit 50 Jahren in Betrieb
iſt, von einer gewaltigen Sturzſee überraſcht.
Der auf dem Achterdeck befindliche Rauchſalon und
drei Damen und zwei r wurden dabei über
Bord geſpült. Alle fünf Paſſagiere ertranken. Die
Sturzſee drang auch in die unter Deck befindliche
Kajüte ein; die ſich dort aufhaltenden Paſſagiere
konnten ſich aber noch im letzten Augenblick retten.
Die Sturzwelle war ſo heftig, daß der Dampfer
beinahe gekentert wäre. Die umgekommenen
Perſonen ſtammen ſämtlich von den Faröer Jnſeln.

Beim Abſpringen verunglückt. Jn der Beut
ſtraße in Berlin kam am Donnerstagfrüh
44 Jahre alte Frau Dora Kaſtner aus der Emſer
ſtraße beim Abſpringen von einem fahrenden

den Rückzug antreten und ihre gefahrvolle Kletter i
wiederholen.
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u e funel—,,beim Rodel-, Schlittschuh-, Schneeballspiel
Ihr Mütter, wascht den kleinen Pummeln
che woll'nen Sachen mit Pgrsil!

S

Straßenbahnwagen unter die Räder des Anhängers;
ihr wurde eine Hand abgefahren.
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Die Bezirkskonferen

Kämpfen, nicht

Entſchließung der Vezirks Konferenz
des DMV.

Die am 18. Januar 1928 in Köthen ſtatigefun
dene Bezirkskonferenz hatte ſich einmütig auf denStandpunkt der h z der Antrag der halliſchen kommun u Stadtverord

netenfraktion an die heindie Metallarbeiter ſag unterſtützen, den
r e undſätzen widerſpricht.unmehr geht von der Kommunißiſchen Partei die
Parole aus, in allen Gemeindeparlamenten die
in Halle geſtellte Forderung erhoben werden ſoll.

Die heute in Halle ſtattfindende Bezirk en
u

egen un n umAn henſtehender in vie a v
Der in Halle, geſtellte Dringlichkeitsantrag ifvon der Stadtverordnetenver nan als

abgelehnt worden. beruft der den
nationale Stadtverordnetenvorſteher zu Montag,
den 23. Januar, eine Stadtverordnetenſitzung ein,
um den einzigen Tagesordnungspunkt, den ng
lichkeitsantrag der kommuniſti zu be

erblickt hierin ein
uſammenſpiel der Kommuniſten auf der einen

und des deutſchnationalen Stadtverordnetenvor
ſtehers und der Metallinduſtriellen auf der anderen
Seite mit dem Ziele, Uneinigkeit unter den
Kämpfenden zu erzeugen und um damit deren Front
zu zermürben. Die Konferenz erhebt gegenüber der
Kommuniſtiſchen Partei und ihrer Preſſe in leßter
Minute ihre warnende Stimme, ihr bisheriges
frevelndes Spiel im Jntereſſe des weren
Kampfes der Metallarbeiter einzuſtellen.

Die kämpfenden Kollegen werden erſucht, ſich
durch nichts beirren zu laſſen. Die Bewegung liegi
feſt in den Händen der niſationsleitung, und
die Maſſe der Metallarbeiter im Feine ſtegt hinter
ihr. Die Finanzen des Deutſchen Metallarbeiter
verbandes ſind ſo geſund, daß er dieſe Art Kämpfe,
wie hier in Mitteldeutſchland und darüber hinaus,
ohne irgendwelche anderweitige Unterſtüzung zu
führen in der Lage iſt. Sollte der DMV., was gar
nicht in Frpr kommt, in P Schwierigkeiten
geraten, ſo iſt ihm die Unter nung der nationalenwie internationalen freien i gewiß.

Kolleginnen und Kollegen, die Bemühungen der
r r die Verbindlichkeitserklärungdes erbärmlichen Schiedsſpruchs abzuwehren, waren

v lg. Ei Kampfesne Die Aer ſtehen en ſte
en, aber betteln nicht!

7

Dieſe Reſolution wurde mit allen gegen vier
Stimmen engenommen. Unter den vier Neinſagern
befanden ſich die beiden kommuniſtiſchen Ortsange-
ſtellten ſowie ein arbeitsloſer Kommuniſt aus
Weißenfels, der gar nicht ſtimmberechtigt war.

Es bleibt zunächſt mild.
Bericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz.
Im weitaus größten Teil des mittleren Europa

iſt die Witterung während der vergangenen Woche
erwartungsgemäß mild geblieben. Temperaturen
von 6 bis 8 Grad Wärme bildeten, vom nord
deutſchen Küſtengebiet und dem deutſchen Nord
oſten abgeſehen, tagsüber die Regel; in Süddeutſch
land wurden zu Beginn der Woche ſtellenweiſe ſogar
9 bis 10 Grad Celſius erreicht. Selbſt die Nächte
waren in den genannten Gebieten froſtfrei, und
lediglich nordöſtlich der Oder kam es um die Mitte
der Woche zu leichten, nordöſtlich der Weichſel zu
mäßigen Fröſten.
Dieſer von Skandinavien aus erfolgte Kaltluft-

einbruch bildete die einzige bemerkenswerte Er
ſcheinung in der Witterung der vergangenen Wöche.
Er nahm ſeinen Ausgang ſchon vor acht Tagen aus
dem Raum von Grönland, woher kalte Luft ſüd
oſtwärts über das Nordmeer vordrang, während ſich
gleichzeitig über der r Halbinſel auf
der kalten Rückſeite einer nach Nordrußland gezogenen Depreſſion ein Kältehoch aufbaute. n

Mittelſchweden war n ſchon am ver-
gangenen Sonntag das ueckſilber bis auf 24 Grad
unter Null geſunken, und Mittwoch hatte ſich dort
der Froſt bis zu 34 Grad Celſius n wobei
der Luftdruck 777 Millimeter Höhe überſchritt.
Dieſes Hoch erſtreckte ſich ſüdoſtwärts bis nach dem
Innern Rußlands, wurde aber ſowohl an ſeiner
Nordſeite wie an der Weſtſeite durch neue Zyklonen
3 wieder insbeſondere war durch ein
Tief auf dem Eismeer die Kaltluftzufuhr aus der
Polarregion ſchon wieder abgeriegelt.

Ein gegen die britiſchen Inſeln vorgeſchobener
Randwirbel griff ſüdwärts bis zur BiscayaSee
vor; die Warmluft auf ſeiner Vorderſeite ließ in
Weſtfrankreich die Temperaturen bis zu 14 Grad
Wärme ſteigen. Sie wird bis zum Beginn der
Woche ſo weit oſtwärts vorgedrungen ſein, daß ſie
auch in Oſtpreußen nach Schneefällen bis dahin
dem Froſt wieder ein Ende gemacht haben wird.
Ein weiterer Wirbel der neuen Zhyklonenfamilie,
der Mittwoch noch auf der amerikaniſchen Seite
des Atlantik lag, wird zu Beginn der Woche gleich
falls die europäiſchen Küſten erreicht haben und die
Fortdauer des milden Weſtwetters zumindeſt noch
einige Tage gewährleiſten. Allerdings drängt hinter
dem letztgenannten Wirbel aus dem hohen Norden
der Neuen Welt Kaltluft vor, und ſofern dieſe die
nordatlantiſche Zyklonentätigkeit zunächſt abſchließen
ſollte, kann ſie in der zweiten Hälfte der Woche
auch in Europa zur Ausbildung einer neuen Froſt
periode führen. Die Wahrſcheinlichkeit einer ſolchen
iſt aber im Augenblick noch nicht groß.

Oueſterberg zerſchlägt den Vaterländtjchen Ordnungsblock
Küchſte Etadtborordnetenwahi in zalle wird mititäriſch oefüyrt

Hie Blockdemocraten aus der Einigkeits md. dinansgeeceit

Es wäre ſo ſchön geweſen: beinahe war der
„Vaterländiſche“ Ordnungsblock wieder fertig. Jn
Harmonie ſaßen neulich alle bürgerlichen politiſchen
Parteien mit Ausnahme der Völkiſchen, die ſich am
ſtärkſten al le in fühlen, im „Nikolaus“ zuſammen.
Nicht weniger als 53 Erwerbsverbände der ver
ſchiedenſten Spielarten hatten ihre Vertreter ent
ſandt, und das Ergebnis war:

„Durch Einigkeit, durch feſtes Zuſammenſtehen
wird man die Linke ſchlagen und wieder bei den
Stadtverordnetenwahlen eine feſte Mehrheit ge
winnen.
Da platzte in die Geſellſchaft, die das Ereignis

mit friſchem Anſtich von Bockbier feierte, „Kame-
rad“ Hoffmann mit einer Unglücksbotſchaft
herein.

Sein Stahlhelmchef Oberſtleutnant Dueſter
berg hatte ihn gleich nach der „Nikolaus“Ver-
ſammlung zu ſich in ein anderes Lokal beſchieden,
wo der Stahlhelm und andere Wehrverbände über
das wichtige Problem der Stadtverordneten
wahlen brüteten. „Kamerad Hoffmann“, ſo
herrſchte ihn der geſtrenge Vorgeſetzte an:

„Teilen Sie den Leuten mit:
Bürgerblock nur möglich, wenn Demokraten

rausbleiben!“

Kamerad Hoffmann machte Einwendungen,
ſchilderte, wie man doch gerade dort die Einigung
feiere, aber er erhielt den Auftrag: Teilen Sie ſo
fort offiziell unſeren Entſchluß mit: Stahlhelm und
Wehrverbände lehnen jede Liſte ab, auf der Demo
kraten ſtehen. Der große Wahlſtratege, der „Retter“
beim nächſten Wahlkampf, erklärte kategoriſch, um
den zitternden Kameraden Hoffmann nicht im Zwei-
fel zu laſſen: Der militäriſche Geiſt hat Deutſchland
aufgebaut, er wird auch in Halle Ordnung ſchaffen!
Die nächſten Stadtverordnetenwahlen werden in mi-
litäriſchem Geiſte erfolgen, und es wird geſiegt!

Kamerad Hoffmann ſchlug, ſoweit er dazu vor
Aufregung imſtande war, die Hacken zuſammen und
rännte zurück zum „Nikolaus“. Seine Botſchaft ließ
die Feiernden aufſpringen. „Unerhört, was man
uns zu bieten wagt! Das laſſen wir uns nicht ge
fallen.

Das wäre noch ſchöner, wenn uns die Militärs
auch noch bei den Stadtverordnetenwahlen komman

dieren wollen. 9

„Kamerad“ Hoffmann bedauerte ſelbſt, daß
das geſchehe, aber er habe den offiziellen Auftrag.
Die Entrüſtung kam lange nicht zur Ruhe. Schließ-
lich beauftragte man einen allſeits unverdächtigen
Mann, Direktor Buchmann, die Sache wieder
in Ordnung zu bringen.

Das dürfte wohl ſchwer ſein, denn die Demokra-
ten fühlen ſich durch Herrn Dueſterberg ſozuſagen
aus der Einigkeitsgeſellſchaft hinausgeſchmiſſen und
haben begonnen, ſich ſelbſtändig zu machen.

Jm „GeneralAnzeiger“ haben ſie eine Erklärung
veröffentlicht, daß ſie eine bürgerliche Einheitsfront
als nicht beſtehend betrachten und ſich jede weitere
Stellungnahme zu dieſer Frage vorbehalten. Andere
Gruppen planen das gleiche, und ſo klafft denn im
Bau des Ordnungsblocks mehr als ein Spalt
Kein Mörtel wird feſt genug ſein, die Riſſe wieder
zu flicken. Jetzt gilt tatſächlich die Parole: „Deut-
ſche, zerſplittert Euch!“ „Jeder Stammtiſch ſeine
Partei!“

„Kamerad Hoffmann

verkündet auf Befehl ſeines Herrn und Meiſters
das Anseinanderfallen des „Ordnungs“Blocks.

Die große Parade
Der Sritte amerikaniſche Kriegsfilm bei der Afa

Drei große Filme aus dem Weltkriege beſcherte
uns die etroGoldwynMeyer-Filmgeſellſchaft,
deren Produktion die Ufa in Deutſchland zu ver-
treiben hat. Die erſten beiden Filme, „Stachel-
draht“ und „Rivalen“ fanden ob ihrer pazi
ſtiſchen Tendenz und r
Wirkung eine ausnehmend günſtige Aufnahme im
republikaniſchen Deutſchland, während das alte
Deutſchland über ſolche Leiſtungen ihres Herrnund Meiſters Hugenberg ſehr wenig erbaut

war. Nunmehr e der dritte Film und hof-
fentlich letzte dieſes Genres, denn zuviel ſchadet
der beſten Jdee in Halle im Ufa-Theater,
Alte Pramenade, ſeine Erſtaufführung erlebt.

Jm Gegenſotz zu der großen Berliner Preſſe
wagen wir ganz beſcheiden feſtzuſtellen, daß dieſer
Film bei weitem nicht die Stärke ſeiner beiden
Vorgänger u von denen namentlich
„Stacheldraht“ ſelbſt uns, die wir immerhin ſehr
viel vertragen können, wahrhaft erſchütterte. Bei
der „großen Parade“ wird man aber nie
richtig warm, trotz hervorragender filmtechniſcherLeiſtungen, trotz Maſſenaufgebots an Menſchen

und Gerät, trotz der auch hier vorherrſchenden
antimilitariſtiſchen Tendenz, die aber in ihrerPropagierung zu matt, zu et zu wenig im

erſcheint. Trotzdem iſt der Bildſtreifen ſehr
ehenswert und es läßt g8 ſehr vieles aus ihm

lernen. So möchten beſonders unſere Königin-
Luiſe-Bündlerinnen einmal Vergleiche anſtellen
Wie der amerikaniſchen Familie mit ihrer

itwegvomSchußKriegsbegeiſterung und der
nackten Wirklichkeit im Granatloch, und
dem Jüngelchen und Mädelchen, die über die drei
Yankees im Granatloch noch lachen konnten,
wünſchten wir nur eine Minute der ſeeliſchen
Verfaſſung ſolcher Frontkämpfer. Jhnen würde
das Lachen wohl für alle Zeiten vergehen.

Der neue Film g ungefähr dasſelbe
Grundthema wie ſeine Vorgänger: Die Liebe einesSoldaten zu einem Mädchen im franzöſiſchen

Etappengebiet, mit dem er ſich nach Kriegsende
zum Ebhebunde vereinigt. Alles andere iſt darum
aufgebaut. Die Darſtellung iſt in den Haupt
perſonen von einigen Schwächen abgeſehen
ut bis r gut, namentlich der Held wird von
ohn Gilbert wirkungsvoll verkörpert. Der

Re Perr King Vidor, der in vielen Szenenwer ft glänzende Bilder erzielte (Fahrende
Kolonnen!), blieb in anderen ſehr ſchwach und
ſ. So bei der Flucht aus dem Etappen-.
azarett, die eine glatte Unmöglichkeit darſtellt.

Hervorragend waren die Fernaufnahmen der Ge-ſhoßeinſchlage. Die Herren Heimkrieger mögen

bedenken, daß dieſe berſtenden und alles ver-
nichtenden Einſchläge im Kriege zwiſchen leben

den Menſchen geſchehen! Vielleicht wird ihnen
dabei klar, daß in dieſer maſchinellen Vernich-
tungsform auch der größte Heldenmut zu einer
Farce werden muß.

Von einem Studenten werden wir darauf
aufmerkſam gemacht, daß derſelbe Film in fran
zöſiſcher Bearbeitung unter dem Titel „La
grande Parade“ in Brüſſel im Septem-
ber 1927 aufgeführt worden iſt. Dabei hat er
doch feſtgeſtellt, daß die Tr i Zwiſchentitel
ſehr aggreſſiv gegen Deutſchland gerichtet
waren (der Ausdruck „boches“ ſoll vorgekommen
ſein), ſo daß das dortige Bonlevard-Publikum,
deſſen Temperament und Nationalismus ja hin-
reichend bekannt ſind, in chauviniſtiſche Be
eiſterungsſtürme ausgebrochen iſt. Auch einzelneVilder die in der deutſchen Bearbeitung weg

elaſſen worden r eigten wenig günſtige Erſheinnagen für Deutſchland. Es wäre natürlich

Aufgabe der deutſchen Botſchaft in Brüſſel ge
weſen, gegen die antideutſchen Filmtitel pp. ein-
zuſchreiten.

Aber für dieſe frankophilnationaliſtiſche Um-
biegung der wirklichen Tendenz des Films, dienach dem Willen en See eine frie-
dens freundliche ſein ſoll, können ſeine Her
ſteller nur in beſchränktem Maße verantwortlich
gemacht werden. Es wäre allerdings wünſchenswert, wenn Herr Hugenber n amerika-
niſchen Beziehungen in dieſer Richtung geltend
machen würde, denn es dürfte ſittlich und moraliſch
nicht zu verantworten ſein, irgend einen Film je
nach der Mentalität dieſes oder jenes Landes um-
zudeuten, nur aus Gründen eines möglichſt
günſtigen Geſchäfts.

Die Aufgabe jener drei amerikaniſchen Kriegs-
filme ſollte ſein, den Menſchen aller Nationen
einzuhämmern, daß der Krieg ein Ver-brechen an der Menſchheit it, daß es ein
Wahnſinn iſt, daß ſich Menſchen, die ſonſt im
Leben Freunde ſind, gegenſeitig vernichten um
irgend eines Jdioms willen, daß aber über dieſe
Verirrungen der Menſchen zuletzt doch die Ver
nunft und die Liebe triumphieren. Dieſe
ſtarken und fördernswerten Tendenzen kamen in
den beiden erſter Werken auch ausgezeichnet zum
Ausdruck. Bei der Krder Parade“ tritt das
leider zugunſten der Kriegsmaſchinerie mehr in
den Hinterdgrund, weshalbsdieſer r leicht in
ſein Gegenteil umgebogen werden kann.

Felix Habicht.

Jnvaliden-Quittungskarten bereithalten Auf
die heutige Bekanntmachung wegen Kontrolle der
Quittungskarten wird hingewieſen.

tags von 355 bis 6 Uhr

Die unterzeichneten Organiſationen geben
nochmals bekannt: An Sammelſchule Nord
(Gr. Brunnenſtraße 4) liegen die Stunden Mon-

Dienstags von 4 bisUhr, an Sammelſchule Süd (Roßbachſtraße 70)

Mittwochs von 5 bis 6 Uhr, Freitags von 4 bis
256 Uhr. Auswärtige Kinder, die weder zur einen
noch zur anderen Schule kommen können, haben
Sonntags von 1024 bis 12 Uhr im „Volkspark“
Unterricht. Am kommenden Sonntag, 22. Ja-
nuar, vormittags 1025 Uhr, findet in der Aula
der Mittelſchule Torſtraße ein Lichtbildervortrag
über Beethoven, umrahmt von muſikaliſchen Dar
u ſtatt. Alle zur Jugendweihe angemeldeten Kinder, ſowie ihre An herigen und ſonſtige

Erwachſene ſind willkommen! Eintritt frei!
Freie Schulgeſellſchaft: K. Stengel.

Verein für Freidenkertum und Feuerbeſtattung:
Hertel.

Die Butter wieder teurer.
Das Ereignis des heutigen Wochenmarktes.
Der Beſuch des heutigen Wochenmarktes war

nicht beſonders ſtark. Auf dem Blumenmarkt finden
wir neben Topfblumen, wie Tulpen und Alpen-
veilchen, auch ausländiſche Narziſſen und Veilchen.

Die Butter, die nach Weihnachten im Preiſe
geſunken war, ſcheint ihren früheren Preis wieder
erreichen zu wollen. Bauernbutter koſtete wieder
90 Pf., Molkereibutter 1 bis 1,10 Mk. Für Eier
wurden 18 bis 18 Pf. verlangt. Die Gemüſepreiſe
blieben faſt unverändert. Es wurden ungefähr be-
zahlt: Für Weißkohl 10, Wirſing- und Braunkohl 15
bis 18 und Rotkohl 20 Pf. Das Pfund Roſenkohl
kam 35 bis 45 Pf., Blumenkohl wurde der Kopf mit
20 bis 40 Pf. verkauft. Kartoffeln das Pfund mit
5* bis 625 Pf. Möhren und Kohlrüben koſteten
10, Zwiebeln 18 bis 20 Pf. Das Pfund Manda-
rinen wurde mit 35 bis 40 Pf. verkauft. Apfel

koſteten das Stück 5 bis 10 Pf., das Pfund
epfel 10 bis 35, Birnen 15 bis 30 Pf. Die Wild

und Geflügelpreiſe haben ſich ebenfalls nicht weiter
geändert. Es koſteten: Haſen im Fell das Pfund
1 Mk., ausgeſchlachtet 1,20 bis 1,60 Mk. Gänſe
kamen 1 bis 1,40 Mk., Hühner 1 bis 1,20 Mk.,
Täubchen das Stück 50 bis 80 Pf. Fiſche waren
reichlich angeboten.

Das halliſche Fnſtitut für Zzeitungsweſen
an der r iſt in den letzten zwei Monaten
ſo weit ausgebaut worden, daß der reguläre Be
trieb in dieſen Tagen bereits aufgenommen werden
konnte. Das Jnſtitut ſteht unter der Leitung von
Prof. Dr. Fleiſch mann. Die Wahrnehmung
des Rektorats am Jnſtitut iſt Dr. Lüddecke über
tragen worden. Das Jnſtitut ſoll keineswegs den
Charakter einer Journaliſtenſchule bekommen.
„Das rein Journaliſtiſche wird ſich der künftige
Zeitungsmann ſtets am beſten im täglichen Zei
tungsbetrieb aneignen können. Wohl ſoll es ſich
aber darum handeln, den Wiſſensſtoff der Univer
ſität in gangbarer Form der Journaliſtik zuzuführen. e und gegenwärtige Be
fruchtung iſt das Ziel.“

Italien im Lichtbild.
Die hieſige Ortsgruppe des T.-V. „Die Naturfreunde“

hatte den bekannten Globetrotter E. Beckmann zu emem
Lichtbildervortrag über ſeine Nachkriegswanderungen in
Jtalien gewonnen. An Hand von guten Lichtbildern,
die teilweiſe prachtvoll koloriert waren, ſchilderte er meiſt
in humorvoller Weiſe ſeine Erlebniſſe und Eindrücke von
dieſer Wandernng. Vom Vodenſee den Rhein über
Lichtenſtein aufwärts wandernd, drang er über den Ofen
paß, am Gardaſee vorüber, in Italien ein. Die hohen
Schweizer Berge, das Naturſchutzgebiet der Rätoromani-
ſchen Alpen, die Dolomiten ziehen an uns auf der Lein
wand vorüber. Ein entſetzliches Bild vom dortigen Kriegs
ſchauplatz läßt unſer Auge mit Grauſen abwenden. Das
iſt Krieg, mögen ihn die Hurrapatrioten auch einmal
ſo ſchauen.

Die herrlichen Bauten Venedigs, wie die Markuskirche,
der Dogenpalaſt u. a. ließen den Wunſch rege werden,dieſe Pracht einmal mit eigenen Augen zu ſchauen.

Ebenſo die klaſſiſchen Altertümer Roms. Am herrlich
gelegenen Lago Maggiore verlaſſen wir den ewig blauen
Ken Italiens und kehren wieder zur Heimat zurück.
Neben gab Beckmann auch ein anſchauliches Bild von den Sitten und Gebräuchen der
Bewohner der von ihm durchwanderten Gebiete. I.

Violantha.
UfaTheater, Leipziger Straße.

Der Film entſtand in Anlehnung an eine Novelle des
großen Schweizer Dichters Ernſt Zahn. Henny Porten
iſt Trägerin der Hauptrolle, wieder einmal eines armen
Mädchen aus dem Volke. Der Regiſſeur Froelich führte
Regie. Violantha e Porten) fällt einem gewiſſen
loſen Verführer in die Hände, und als ſie längſt in glück-
licher Ehe iſt, tritt dieſer Menſch ihr abermals in den
Weg. Es ſtellt ſich heraus, daß es ihr eigener Schwager
iſt. Alexander Saſcha als Verführer und verlorener
Sohn brachte die pſychologiſch etwas ſtiefmütterlich be-
handelte Rolle zu gutem Gelingen. Dieterle ſtelltewie wir es von ihn gewöhnt ſind einen s
braven Mann dar. Eine feine Leiſtung bot Mattilde
Suſſin, die als Mutter den guten und den ſchlechten Sohn
mit gleicher Liebe umgab. Und nun Henny Porten
ſelbſt: das war eine Leiſtung, wie ſie in ihren Details
nur von einer Porten vollbracht werden konnte. Die
Hingabe und Mütterlichkeit, die Tüchtigkeit im Haushalt
und Standhaftigkeit gegen des Schickſals Tücken, das war

alles von ihr ſo eindrucksvoll und doch nicht aufdringlich
dargeſtellt, daß man höchſt zufrieden war. Sehr geſchickt
in die Handlung eingepaßt es eine Reihe
Alpenlandſchaften, die den Reiz des Stückes beträchtlich
erhöhen.z Beiprogramm zeigte ſich das Tintenmännchen als

Rekordflieger, zudem ſah man die vielſetige Wochenſchau
und einen von der kühnen Forſcherin Lola Kreutzberg auf
genommenen Film aus Jnſel-Jndien, der uns in die
Sitten und Gebräuche der Jnſelbewohner einführt. Der
Spielplan iſt diesmal ſehenswert. E. H.

Walhalla-Theater! Der berühmte rheiniſche Komiker
Hartſtein erzielt allabendlich bei vollbeſetzten Häuſern
nicht endenwollende Beifalls- und Lachſtürme. Heute und
morgen, Sonntag, pünktlich 20 Uhr, findet je eine Vor
ſtellung mit ſeinen beiden neuen Schlagern „Drei grüne
Jungen“ und „Adam und Eva“ ſtatt. Wegen der ſtarkenNachfrage empfiehlt es ſich, rechtzeitig im
trittskarten zu entnehmen. (ſ. Anzeige.)

„Volkspark“. Ein großer Maskenball findet heute
abend im großen Saal vom Sport-Club Achilles ſtatt.
g den unteren Räumen konzertiert die Hauskapelle. Das

andonium Orcheſter hat morgen, Sonntag, im großen

orverkauf Ein

Saal Vereinsball, im Reſtaurant iſt FamilienFreikonzert.
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Die neue Schwurgerichtsperiode.
In der Hauptſache wieder Meineidsſachen.

In der am kommenden Montag innenden
r 1 tsperiode kommen faſt nur Meineids
ſ zur Verhandlung. Nur am 25. Januar, vor
mittags 9 Uhr, wird verhandelt gegen den Arbeiter

riedrich Werner in Halle wegen verſuchten Tot
chlages und am 28. Januar, vormittags 9 Uhr,

&ogr3 den Arbeiter Arthur Kühlw ein in Ammen-
wegen Herbeiführung einer Ueberſchwemmung.

Am Freitag wurden verſchiedene Zeugen,Ein Unglück kommt ſelten allein a c.
Vom Leipziger Betriebe kam in der Nacht zum wiederholten Male noch einige andere vernom27. Juli 1927 mit dem gfoefülten 33-Tonner men. Die Verteidigung beantragte die Ladung

der drzgtubrer Otto Ringleb aus Helfta juſt ſeines hieſigen Nervenarztes, deſſen Gutachten die
bis zur Nähe der Grube Klar“ vor Gröbers. Glaubwürdigkeit der für mehrere gefährlichen Be
Alſo weit genug vor dem Ziel Eisleben ſtreikte laſtu ugin Knorr, jener von Mloczek an
der Pagnet Der rechte Scheinwerfer hatte Kurz u eidigten n erſchüttern ſollte.
chluß, der den Batterieſtrom langſam auffra Antrag wurde abgelehnt und hierauf die Be
um Nachreſt mußte durch Ausſchalten der weisaufnahme g chloſſen.
cheinwerfer Strom geſpart werden. R. machte Kurz vor 12 Uhr begann der Vertreter der

ſich im Scheine der Schachtlichter an die Vrar h ſein Plädoyer. Er führte aus: Unſere
tur. Gegen Mitternacht erſchreckte 3 urplötzlich Gegend iſt infolge gewiſſenloſer Hetze nicht arm an
ein ſtarker Knall. Beim Nachſehen fand er zwei Ereigniſſen wie das eben behandelte. Die Polizei,
Janglinge, es waren die Fleiſchergeſellen St. und die beiden Parteien die Veranſtaltungen geneh-

ch. aus Diemitz, die mit des erſteren Motor migte, hätte vielleicht mit dem Verbot er
rad bei voller Motorleiſtung unter das Laſtwagen getan. Die Steinwerfer von Salzmünde mit der
ſWroeſten geſauſt waren. Einer war ſofort De Wettin h „Teno“ in

ot, der andere gab bald darauf ſeinen Geiſt auf. zu bringen, iſt e Gäſte hätten na
Die beiden Frenide hatten den kürzlich erſt wie Zahl und Art keine Verſtärkung für einen
der leuchtend hellblau lackierten Riebedwagen e Raufhandel bedeutet. Eine Art Staf
ſcheinbar nicht geſehen. fettendienſt, von Rotfront eingerichtet, habe alle

an Abzeichen erkennbaren Andersgeſinnten erwie
rn den r in die Arme getrie-äge verletzte Beck, dem Neu

Für R. hatte die grauſige Geſchichte ein Nach

n. Der durch Sh jun. die V modrehon, ins Geſichtſpiel vor dem halliſchen Erweiterten Schöffen-
gericht. Die Anklage warf 37 vor, das Un
lück durch Ausſchalten der Schlußlampe ver-ſ uldet zu haben, welche Tatſache durch das Zeug

nis zweier Grubenangeſtellter erhärtet wurde, die
nur den Richtungspfeil leuchten gehen haben
wollten. Die Beweisaufnahme r e dieVerunglückten mit ſehr ſchwachem icht gefahren
waren. Der Anklagevertreter fand R. im Sinne

choß, um B. und andere Angreifer ſeines Bruders
erdinand zu verſcheuchen, hat ſich in einer Mär

tyrerrolle gefallen. Der Waffenſachverſtändige
verneinte die Möglichkeit, die Kopfwunde Becks
und die roten und ſchwarzen Punkte im Nacken
des Zeugen Henze könnten von dem Knallkork her

DMV.-Mitgliedsbuches dieſes als t
fallenen Mannes bezweifelte. Hierauf folge

die Strafanträge:

Ruß, als h wegenweren Landfriedensbru u Hausch W andf ch
drei VerbrecheRarelsſührer

werer La
chwerer Hausfriedensbruch Beck

keweg
r Gefängnis, Voigt aber zwei Jahre

42 einbringen. Für ſe
weitere Anechs bis n Monaten vorgeſe außerdem
ür m wegen Beleidigung 20 Mark Geld
rafe. roppenz von der „Klaſſenkampf
edaktion und

ch en werden.
In der achtzehnten Stunde wurde nach den

letzten Bemerkungen der r i die Haft
entlaſſung von Ruß, ilsdorf und

der Anklage ſchuldig und beantragte zwei Monate
Gefängnis. Das Gericht fällte ein frei
ſprechendes Urteil.

Heiteres an ernſter Stelle. Die Möglicher Straße zwiſchen der Trothaer und
Ein gutmütig dreinſchauender Poſter betrat am er Petersber gſtraße wird den DurchgangsFahrFreitagvormittag den Warteraum des Landgerichts herkehr wegen Vornahme von Kanaliſationsarbeiten

edäudes Snen vbilfleſen, Sucherblig fing ein in den Straßen T.4 und T 7 mit ſofortiger Wiriung
W n nd e pee di a auf ungefähr 8 Wochen geſperrt. Die UmleitungT. e vrehn erfolgt durch die Seebener Straße.

und t de iWe Wer V Dritter d Weint „Wes Zuſammenſtoß. Geſtern gegen 13 45 Uhr ſtieß an
Sie haben einen Vogel?“ „Ja, der iſt per Nach der Ecke Magdeburger-- Forſterſtraße ein Laſtkraftwagen
nahme gekommen,“ lautet die Antwort. „Seit mit einem Straßenbahnwagen zuſammen. Der An-

de leicht beſchädigt.wann kommt denn ein Vogel per Nachnahme r l d r. e leicht beſchädig
„Na, der ihn kriegt, ſitzt drin als Zuhörer Lehmann Wo iſt der Mantel geſtohlen Am 10. uar

ißt er, und er will ihn bis morgen einlöſen. Das hat ein Mann einen ſag neuen dunkelgrünen Herren
nicht; wenn er ſtirbt, muß ihn die Poſt er mantel, zweireihig, mit Rückengurt, die Außentaſchen

rühren. Be e durch Verſchweigen der Tat-
e eine große uld an dem Sturm auf das
che Haus und der damit zuſammenhängenden

etzen,“ ſagt der Poſtmann. Jetzt folgte ſeiner Rede ſind mit gelbem Flanell gefüttert, unter verdächtigen
challendes Gelächter, denn nun war es klar, was Umſtänden zum Kauf angeboten. Der Mantel trägt
emeint war. eſuchte wur unter dem Anhänger folgende Firmenbe zeichnung SpielGeſuchte wurde denn auch bald mann, München, Reichenbachſtr. 11, Gärtnerplatz l. Der

etwa Geſchädigte wird gebeten, ſich bei der Kriminal
direktion einzufinden.

Dat Tefbauamt hat ſich für die nächſte Weh Austauſch von Gerichtsaſſeſſoren in Preußen.vie ine einen Le Sammelkanal in Wie der Amtliche W 3 reſſedienſt mitteilt,
den geplanten Straßen T 4 und T 7 zwiſchen wird entſprechend wiederholt im Landtag geäußer-
Trothaer und Mötzlicher ernße herzuſtellen. Kanal ten Wünſchen in Preußen ein Austauſch einer
bauarbeiten in der Huttenſtraße, Neubefeſtigung Anzahl von er oren zwiſchen den einzel-
des Ammendorfer Weges und der Flurſtraße und vorgenommenBefeſtigung der Bürgerſteige in der verlängerten r e eendorfer Straße werden fortgeſetzt. ndes-

nen Oberlandesgerichtsbezirken
werden, damit die Aſſeſſoren vor i
Gelegenheit haben, möglichſt verſchiedene

T

(Einzig berechtigte Uebertragung aus dem Franzſiſchen don i Radermaqher.)

(Nachdruck verboten.) d w. x ich! r i habe
eugt. nehme ſie au e Papiere ihrerr a J 99 a ſeit 3 M Schweſter mit. Sehen Sie, das iſt intereſſant für

naten in Frankreich. Jch bummelte herum, um e donneſen Sie, was ihre Schweſter tut? Sie

2 t nach r t a 6 T Witzbold!“en Sie, außer Frankreich gibt es doch kein SLand, in dem man wen leben kann. Jch dachte, Ball n el m w.
4 nicht jeden Tag eine ſolche

ausgekommen wäre. Aber ſie hatte Sehnſucht nach ür did ine in 3 de d J e ervieren! Aber für dieſen Fall mein
ringen Und da ich doch einmal zurückkehren) Die Dienerin der Liebe, die mit den Papieren

ver mit leeren Händen geden. dex Dienerin Gottes in ihren Beruf fährt, das iſt
Heruf hat, ſoll man ihn achten. ein zweites Glas mpagner wert. Er war auf

m ein T gezogen. Wir tranken.war auf der Terraſſe des Café Napolitain. „Siſaß d Das e ging vorbei. Jch lud gewogen ſie geſtern geſchlagen? Sie hat
ie ein. ie war echt angezogen, trug ver „Geſtern be i e eingeweiht. n ichliſſene Schuhe. Jch ſah ſofort, daß ſie nichts Tagen e t onterideo e et

dere daß ſie immer aß, ohne eine Viertelſtunde ſie aus. Es war an der Zeit, ſie zu unterrichten.
vorher zu wiſſen, ob ſie überhaupt aß. Jch nahm z habe ihr geſagt, daß ich ſchon eine Frau in

zum Eſſen mit. Ich be mich mit ihr. Buenos Aires habe, daß ſie nur mein Freuden-
xank war ſie, die Krätze hatte ſie. Am andern mädchen, wie wir ſagen ſein könne, oder meineMorgen n ich mit ihr zum Arzt. Das Mädchen re Garnitur“. Dieſe Erklärung führt immer

ſchien anſtändig zu ſein, das heißt: ſanft; ich kaufte Heulen und a gt iſt es vorbei, wir

i ie i

daß meine Frau, die ſehr vernünftig iſt, ohne mich Ihnen

ihr Hemden, denn ſie beſaß nur eins. Zwei Klei ſind einig. Wollen re Meinung hören?der, Strümpfe, Schuhe, einen Jch Hör mal Boy hol mir das junge Miahhel das
ab ihr mittags und abends zu eſſen. Sie können mit mir zuſammen iſt, weißt doch?“
ich vorſtellen, wie froh ſie war. Dann habe ich Der Boy kam mit der Galline zurück.

ihr eines Tages gelegh daß ich wegführe. Da Trink dieſes Oias, ſagte er. „ünd ſieh dir
e Tr ag 4 J e v ie ſag W dieſen Herrn an, er iſt ein Kamerad. Wir werdenragte, egführe. agte ihr, ich wi it ihmhre nach Amerttal v 3 ren ſein. Sag ihm eipmal,

51 ca alſo gerade 8 Sie war ich zu ihm:
ab ihr zur Antwort, daß i ven- i i ür dich!“dende e z aß ich Sklaven Jch liebe dich, Lulu, ich tue alles für dich

Ankunft.Er lachte.

Jn Montevideo werden die „Collis“ ausgeWenn du mitkommen 5 ſagte ich zu ihr,r i d h ad micht der wiſſe ralle dir. Was haſt du hier getan s as iſt die kleine, reiche und ſtille Hau tehe „eine feine Dame. Hier ie Collis ſind Frauen. So ihaſt du Angſt, daß du nichts zu eſſen haſt, drüben aus dem Mull wagen vie Et.

„Sè S

Mloczek verkündet. Voigt bleibt n ig?)
in Haft. Das Urteil wird heute, Sonnabend,
mittag 1 Uhr verkündet.

teile kennenzulernen und dadurch ihren Geſichts
kreis zu erweitern.

Die unheilsvolle Banauenſchale. In der Deligſcher
Straße ſtürzte eine Frau durch eine Bananenſchale und
brach den Oberſchenkel. Jhr Kind, das ſie an der Hand
hatte, kam mit zu Fall und trug eine blutende Kopf
wunde davon.

Der Schrecken der Univerſitäten. In Heidelberg
konnte ein jähriger „Kaufmann“ Max Breit
bach, aus Eleve gebürtig, feſtgenommen werden,
der an jahlreichen Univerſitäten Deutſchlands Dieb
ſtähle (Hand und Aktentaſchen) beging und der Uni
verſität in Halle Mitte Dezember an zwei Tagen
eine Gaſtrolle gegeben hatte. Auch die Univerſität
Jena lag in ſeinem Geſchäftsgebiet. Breitbach war
es, als er entdeckt worden war, ſchon mehrmals ge
lungen, auszukneifen, diesmal iſt er aber doch nicht
davongekommen.

Die Spur des Mehldiebes. n einer hieſigen
Bäckerei war ein Sack Mehl gemauſt worden. Mon
überlegte, wer wo
der Bäckermeiſter bemerkte von der Stelle ad, wo der
Sack ſtand, eine feine Mehlſpur zum Geſchäft hinaus-
führen. Er verfolgte die Spur weiter und landete
ſchließlich in der Wohnung des Mehldiebs, eines Mannes,

in deſſen unmittelbarer Nähe wohnte.

kürzung der ArbeitszeitBeſt ben ſet

ſet

wenn die

Man könne Hgen
in Frage. Die erſte Rentabilitätsberechnung der

der Dieb ſein könnte, und ſiehe da,
vor allem beeinfluſſen werde.

Dr. JaegerSyſtem dhineingebracht habe. Dabei müßten die
der aushilfsweiſe für den Bäcker Brötchen außtrug und Hörer bedenken, daß auf alle Wünſche

e r Wien di ſprer zre u einer un ammen, ehr rulief, wohl 17 Tage zeldnungepuntte er
gen waren. Die meiſten Punkte be die
ebun Arbeiten. Darauf werden wir noch

Das bedeuten

Straftaten r Es iſt zura. der Angeklagte V wen
lsführer, der am häufigſten

wordene Frontkämpfer war. Befremden aligen Auseinanderſerrege ſchließlich der „Klaſſenk t, derg Lanbuſcht Auch der
einen n der Spigtelei verdächtigte, weil ſchen eing daß eineder Mitarbeiter den rechtmäßigen Beſitz des Ge Ammendorf ein anſt es Rathaus

ten muß. Wenn der neue Bau au r aſo „prunkvoll“ wird, wie r bea ſichigt
war, ſo ſoll er doch der Würde der en Ge
meinde entſprechend ausfallen. Die erſten Arbeiten
erhielt die Firma Otto Möbus, die Dachdecker
arbeiten die Firma Wiehle (Halle).

Ein Vortrag über Rundfunk
Dr. Jaeer (2etpd e De die Ruſtaben der

„Mirag“.
Wir hatten am Freitag wieder. einmal Ge

legenheit, den Leiter der Leipzig-Dresdener Rund
nkſendegeſellſchaft, Dr. Jaeger, in Halle zu

ören. In einer en weg Verſammlung der
er a Halle im Bierhaus Engelhardt

ch über die Entwicklung und die
kulturellen Aufgaben des deutſchen Rundfunks.
Der n betonte dabei, daß der Rundfunk das
Reſultat einer folgerichtigen Entwicklung ſei, wo
bei die am Rundfunk Beteiligten die Dinge nicht
leiteten, wie ſie wollten, ſondern vielmehr e
ſchoben wurden. Nach einer ſoziologiſchen Be
trachtung der Entwicklung des e en Volkes
tellte Dr. Jaeger das in allen ichten herr
chende Bedürfnis nach einer Erholungspauſe in
n Vordergrund, ein Bedürfnis, das eine Ver

erſtrebz. Dieſes
bei der Arbeiterſchaft viel ſpäter auf

getreten, als bei den bürgerlichen Kreiſen. 7
e allgemein durch alle Völker, die ſich indu
aliſiert haben.
Als abwegig ſtellte der Redner die Anſicht hin, als

enſchen in dieſer Erholungspauſe nunüberhaupt nichts tun wollten. Aber ſe wünſchen

ich mit anderen Dingen zu dervaltgen als ihrer
erufsarbeit. Hier ſei nun der Rundfunk ent

n mit ſeinen Möglichkeiten, einen viel grö-
eren Hörerkreis zu 57 als alle anderen Jn
titutionen. Wir haben ſetzt

in Mitteldeutſchland allein rund 200 000 an
gemeldete Rundfunkhörer.

eder Zehnte komme dafür

„Mirag“ legte eine Hörerzahl von 5000 zugrunde.e önne ſich heute im Rundfunk Bildung an
nen, der natürlich die Fachſchulen wicht ereſen könne, aber dic A ein
Zur Programmgeſtaltung bemerkte

daß man in die Darbietungen
ückſicht

genommen werden müſſe. Es könne unmöglich

auch heimlich ein. Die Leute aus dem „Milieu“
aben auf allen Schiffen Komplicen. Wenn nicht

unter dem Perſonal der „Kellner“, dann unter
dem Perſonal der „Offiziere“. Jch bin mir wohl
bewußt, was ich ſage. Meinen Freunden, langjährigen Marineoffizieren, die ſich bei dieſer Bebanpkeng beleidigt ühlen werde ich antworten,
daß es mir auch gleich ültig iſt, wenn man einen

riftſteller, der die Ehrenlegion verkauft oder
Herren der Geſellſchaft oder der Finanzwelt be
droht, feftnimmt. Die „Collis“ reiſen heimlich auf
ihre Art. Man findet ſie in den unteren Räumen
als Heizer verkleidet. i Jnſpektionen verſtecken
die Komplicen ſie in erloſchenen Ragin in Luft
röhren, in Bojenkammern, in Maſchinengängen.e Collis ſind zerbrechlich, daher ſehen ſe auch

niemals das
nachts eng man ihnen etwas Luft, wenn die
Lichter erlo
Himmel ſtehen.

Die falſchen Gewichte ohne Päſſe und ohne
Fahrkarten bleiben nicht immer in Montevideo.
Sie fahren bis Buenos Aires weiter. Dort liegt
das iff acht Tage, und man hat die Zeit, ſieentkommen zu laſſen. Wenn die Mädchen genit l

werden und ſie nicht hübſch ſpd, ſchicken die
amerikaniſchen Behörden ſie auf demſelben
Dampfer zurück. Aber man hat noch nie eine
hübſche „Franchuba“ (argentiniſcher Ausdruck für
eine Franzöſin von ſchlechten Sitten) wieder an

zurückgeſandt. Das finde ich ganz verſtänd
i

Abgeſehen von dieſen Fällen findet die Aus
ſchiffung in Montevideo ſtatt.

Jch will nicht pehanpten, daß Uruguagy ein
w. and iſt. Und das iſt gut

o. nun unſere Herren das einmal verſtanden
Se wird unſere Diplomatie einen r
Schritt vorangekommen ſein auf dem Gebiet der
internationalen Beziehungen.

Und u iſt uns pegen ar ſehr entgegen
kommend. r Franzoſe braucht, um dort zu
landen, kein Viſum.

Außerdem ſind ſeine Beamten nicht ſo dumm
wie die anderen Beamten im übrigen Amerika
in Nord und Südamerika, wohlverſtanden. Nicht
ſo dumm, oder nicht ſo ſchuftig.

Sie kommen nicht mit einem v
um einem den Bauch zu öffnen, um nachzuſehen,
ob die Länge des Blinddarms der normalen Länge
entſpricht, denn im Nichtfalle kann man, ohne ſie

beſudeln, die geweihte und künftig nationale
rde nicht betreten, axf der ihre Großväter mit

e Händen und Füßen ſich als Ochſentreiber
ausgeſchifft haben.

Uruguay bietet einen anderen Vorteil: den
„Mihanowitch“.

Herr Mihanowitch war Pole. Vor vielen
wirſt du Angſt haben, dick zu werden. Verſtehſt Es gibt Collis zu ſiebzehn bis zwa Kilosdu das, du Dummkopf!“ das heißt Frauen von ſiebzehn bis men ahren.

Und dann hatte ich ſie. i ollis haben richt das Wewidt Sie
„Sie iſt noch nicht einundzwanzig?“ müſſen falſche Papiere haben. Deshalb ſchifft man

ageslicht während der Fahrt. Nur bei

chen ſind und die Sterne hoch am dem

Jahren kam er in den Süden. Hat ein Vermögen
gemacht und iſt ſogar dort geſtorben. Aber er

Flußdampfer hinterlaſſen, die hell erleuchtet ſind,
wie ein Kaſino und anſpruchslos auf dem Rio de
la Plata hin und her fahren. Jeden Abend, den
Gott geſchaffen hat, verlaſſen ſie Montevideo und
Buenos Aires um 3 Uhr, und jeden Morgen,
den ebenfalls Gott geſchaffen, kommen ſie um acht
Uhr in Buenos Aires und Montevideo an.

Auf dem „Mihanowitch“ macht man nicht den
Eindurck eines weit Reiſenden, ſondern eines
Nachbarn, der ſeinen a beſucht.

Und die Polizei läßt ſie ungeſchoren.
Auf dieſem Wege gelangen die kleinen Frauen

dieſer Herren von Uruguagy nach Argentinien.
Die „Malta“ lief in Montevideo ein.
Lucien Carlet ſfras ſeit dieſem Morgen nicht

mehr mit Blanche Turman. Er lief an ihr vor
als kenne er ſie nicht.

„Das ſt blöd, jedermann weiß, daß Sie zu
Mädel gehören!“

Er antwortete mir, da er wiſſe, was er tue.
e e ihr ihre Lektion ge eſen,“ ſagte er.

„Gehen Sie einmal zu ihr, und dann ſagen Sie
mir, ob ſie alles gut behalten hat.“

„Was ſer eine Lektion?“
„Was ie der Polizei ſagen ſoll, was ſie zu tun

Die Galline war in vollem Staat. Schwarzer
Hut, ſchwarzes Kleid, Koffer zur Seite. Bei deriligen MariaMagbalena, ihrer Schutzpatronin,

e war nicht hochmütig! Jch munterte ſie auf.
vertraute mir an, daß ſie furchtbare Angſt

„Jch ſage ihnen nichts. Wenn ſie mich fragewerde h ger daß ich zu meiner Lure
T die Näherin iſt und in wohnt. Da!

Jch habe es vergeſſen. Jch weiß nicht mehr, was
er mir geſagt at. Jch lüge nicht gern. Was
ſoll ich tun?

Jch machte Lulu ein Zeichen; er kam wirklich.
t wohnt meine Tante? Jch habe es ver

geſſen.“
„Poſito! b Po- ſi-to, haſt du verſtanden.

Wiederhole. Es iſt ein Seebad hier in der NäWiederhole ſag i Dir.“ be
„Jch muß weinen!“
„In Teufels Namen!“ ſagte Lulu und ging.
Das Schiff legte an.
Auf dem Kai ſtanden einige franzöſiſche Zu

hälter.
Die kamen heute nicht auf ihre Rechnung. Es

waren keine Collis für ſie dabei. Sie wußten
das, aber ſie kamen einmal für alle Fälle, aus
Gewohnheit. Lulu machte ihnen ein kleines
freundſchaftliches Zeichen. Die Verbindung war
gut organiſiert.

Die Polizei ging in die Bar der erſten Klaſſe.
(Fortſetz ing folgt.
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Kelter ſtartet in ué.
r r beherrſcht die Sportbehörde

r von Dr. ſie e e leichen Geſuchs ſowie der wus

werden, daß jeder Hörer jede Sendung Amre die Kreimeiſterſchaſtder Hörer ſoll ſich aus dem Programm des

Senders das für ihn Geeignete amüßten eben lernen, den Rundfunk in der 6. gegen g. Bezirk inahegen Doſe u benuden. Sieſe Ausführungen Das demerkenwerteſte Ereignis n der Ar Der 2 e

nur zu c treichen. Jene Sorte „Radio- Berichte und nach neuerlicherdi den ren Tag und die halbe Nacht bierertwelt r a ger Sonnt r e e Worſa Vorſitzendenet a Entſchei Denicht vom Apparat weg r iſt wirklich keine en Relſter e e e r W x e t er an be den Mitgliedern des Lei

eng für ſe alles andere Aat ſa Ditierfelt uns h en u un in B e de de ler die Genchnigengr exiſtiert und u u geſellſchaftlichen dem nterm küh rn m die n a für drei Starts in Amerika erteilt.e ni mehr nachkommt. as darf es ehe rer ſt ſterſchaftsſ18 vorit am Sonntag die Mei Bedingung für die Startgenehmigung iſt, daßt geben und das wünſcht die Runfunllellung t den S rivere n Sezug, der ſergat V n es i. W. achte e die Abwiclung dieſer drei Starts auf Grund der

nicht. ignis im S pori, ſtrengen Beſtimmungen der JAAF. innerhalb viert der anſchließenden rache wurde rer ein auch e ne g. e W z nen r t dieſer Sitt ſie devom Referenten noch mitgeteilt, das in Kürze Ehre des 8. Bezirks ekwgen ſe reien Lung n n Se von Amerika die Feſtlegung dieſer Starts ſowie der
im R ine Rregelmäßige Uebertragungen ausländiſcher Greppin, die wohl kaum 3 en den llenſer a h in und weiterhin die Abrechnung über

Sender
kommen werden, gung ſt ſchon vor zwei Wochen Berlin zu ſeiner Jahreshauptverſammlung zuſammen. nim
in Deſſau dem Anhalter Bezirksmeiſter die r e r r. p. WTVB. hierzu aus Neuyork gemeldet

durchgeführt werden, nachdem geeignete Kabel Punkte laſſen mußten. Jmmerhin hat Greppin der deutſche nete Franz Diener gegen wird, nunmehr die AmateurAthletie Unionleitungen hergeſtellt ſind. Auf eine Anfrage eines z e e Wien und n Wie doraw- d h M o eder ehe d al i s über die Startgenehmigung
Kommuniſten betonte Dr. Jaeger noch ganz f ehrendell abzuſchneiden und ſich nicht nur in arhieben uns wötig-Farmjen die Traber das Wort. e An einer zuſtimmenden

n Nizza, Pau und Vin r iſt iſt kaum zu zweifeln.
beſonders das große Entgegenkommen der äls Punktlieferant gebrauchen zu laſſen. Die In Frankreich werden RennenMreg gegenüber der ar ke chaft, dem ter Range e W körpercennes adgewiceit.
auch wie allem anderen gewiſſe Grenzen gezogen lich S entwickelten und techniſch gen Fußball im Saalegan. Da haben wir es alſo! Peltzer ſegelte nach

ſeien. rn zuſammen, die ſchon mehrere Jahre zu Amerika, weil er ſicher war, daß die SportbehördeAus der Ver gen heraus wurde ge ſheen Jhre Hauptſtärke liegt in dem vorit Halle 96: Bei der guten Form der Favoriten r Wetne en S hen ſein re Er
0

wünſcht, die „Mu ikali unde“ am Sonntag- angriffsluſtigen Sturm, doch iſt auch die ſchla wird es wohl für s kein leichter Kampf werden. Der Aus darf alſo ſtarten, die llars werden nicht aus
Se leichter zu geſtalten. Das gab dem ſſſchere Verteidigung nicht zu unterſchätzen. r Le n t u r W ver v i vor blei geh auf der Olympiade wird er auch verSchreiber eher v en eranlaſſung, auf die vom Turner Elf beſteht aus Ren ungen Spig Tr en ſie auf ihrer Hut ſein, wenn ſie keine Ueber
Volk sblatt n de en allwöchentlichen Programm lern. Ihr beſter We iſt ie Linternnnſhete, e i e i n nehdenlis e 4

keiten vertretenen Auffaſſun Hut hinzuweiſen. wovon der gute Torwart eſondere Beachtung ver Die Wierſeburger ſind zurzeit beſonders im Gange un Vager
Die r. ab et tlich wret r dient. wird die mal verſuchen, die n einzrheimien. Der italieni Meiſter Michele Vonagkia

ten kund und Vor dem Kreisſpiele treffen ſich 12.30 Uhr die r r W Weiſe eine ar en t er italieniſche Meiſter Mi gaeger ſa i veranlaßt in Wer Richtung wer beiden erſten Jugendmannſchaften von 03 Vitter ier handelt es derr ver Wird ſig vorandſichtlich nach Argen tie en be
chiedene Zuſi W für die tut feld und W a ſchaf n wer geben, um dort gegen den Kubaner Kid Charol zu

n

n dieſn An
machen. Er erklärte, dieſe Wünſche ſchon Vf8. Merſeburg Sportfreunde: Mit gemiſchten Lefyien ämpfen. Der Italiener wird jedoch vorher gegennächſter Zeit, zu mindeſtens teilweiſe perü a Ein weiteres wichtiges, einen größeren Kreis u n e See r den Priuſhen Meiſter Frank Moody in London
h tigt würden. So ſolle die Tanz und ünter- ntereſſe er t iſt die am 3 onnta ber Se V x tig ſ. Vuuige gſntreten.

ltungsmuſik auch ſchon bisweilen rüher begin mittag im „Volkspar alle gende Jahres e e uhr und zwar auf den Plätzen der e e
nen und die, ſonntäglichen muſikaliſchen Stunden verſammlung des de In London ſtanden ſich am Donnerstag derim mit denen die ß irag“ eine wertvolle r Bezirksſportkartells Halle Merſeburg. v nie vre de Verſetnre t franzöſiſche Mittelgewichtsmeiſter HKid Nitram

n In u c a oll Dieſe Tagung wird nicht nur über die Wege g. Sporthrüder. Rededurg 1910 Ammendorf Mücheln. und Len Harvey (Plymouth) in einem 15-Run
rbe Napna. ber. Das mit Spannung er-l weiterer und beſſerer Propaganda für den Viediwenſtetn den Ka egenüber. Da p gh ine dito Picen v e t Srigert zu beraten ſondern auch erneut Handball im Saalegan. wartete Treffen endete mit der Disqualifikation des

damit ſie anzö n Meiſters, der in der 14. Runde zue Jaeger ließ Aue San teerar len r e des h en w. c c Leren bung ohne getroffen worden zu ſein.
de de Spiele d ührt:durchblicken, daß die jetzige, den dbretn nicht kanntlich die an Thüringen renzenden Gebiete e ühr, e Eknitrechtriah e r

fwamer erwünſchte Pro rammgeſtaltung auf ſeine noch ſperren. Hoffen wir, daß ſeine Beratungen r Waſerplad). (10.30 Uhr, Huttenſtr.). Wacker HRKl. v

literariſchen und künſt gen Mitarbeiter, die von ſportlicher rbeit erfüllt werden. Arbeiterſportkartell Delttzſch.
einen zu re Pei Arbeitseifer an den Tag legten, Kyffhäuſergau. e. Generalverſammlung des ArbeiterſportkartellsDi
zurückzuführen ſei. ußball: VfW. Eisleben Preußen Nordhauſen. Wacker Deli fand am 18. Januar ſtatt. An ihr nahmenDie mitteldeutſchen örer würden begrüßen, e r m n Lergrteltungen im Arte ren ge p. Vag. Mansſeld. VfB. Sangerhauſen 17 Dele hart teil. Der Vorſitzende bedauerte in ſeinem

wenn der Leiter der irag“ in der Dämp ung 3 BSC. Sangerhauſen. e u t m.dieſes „Arbeitseifers“ recht bald Erfolg hättel Fußballſpiele im 6. Vezirk. EineBodeGau. war bin am in e es weit teder W ngelcſckenund die Hörerwünſche, die nun ſchon über Jnfo Aufhebung des Spielverbotes der Schülermann Vereine vorhanden. Ein Verein iſt nen hinzugekommen.
ußball: Preußen Hettſtedt Viktoria Güſten (14.50 Uhr). Der Kaſſenbeſtand beträgt 97,63 Mk. Jn der Disluſſion er-ein Jahr erhoben werden, endlich Veachtuns ſchaften finden am kommenden e l Fußball: Preußen Hettſ ſten hr). e en 4acheketim V r 7

fänd en. Shiele. t den r geſehen ſich zwei der erſten Vorſitzenden wurde Enke gegen zwei Stimmen ge-älteſten Vereine im 86. Bezirk Viktoria und Minerva um wählt. Der Proletariſche Theaterverein wurde in das Kartell143 Uhr gegenüber. Viktoria ſollte bei beſter Beſetzun Vereinsmitteilungen. auf genommen. beſchäftigte man ſich mit den BeGundſunk Programme. der Mannſch aft den sett ſtellen. Auf der Peihni ziehungen zum B. und den politiſchen Parteien in aus
beginnt e Uhr das Spiel zwiſchen a Ammen- ExpanderCiub „Othello“ Halle. Bennuſtedt Jgad. zur gedehnier Leider wird von dem Berichterſtatter

Leipzig (Welle 366,8). dorf. atf em Plage läßt ſich ASC. ſo leicht Kenntnis, daß das Spiel gegen Othello III ausfallen muß. nicht geſagt, in weicher Richtung.mr Jenſeier Ikr 8.30 bis 9 Uhr: Orgelkonzgert. 9 Uhr ſchlagen. re eſſeh indet das Spie Giebichen

serſeier 11 dis 11.30 üdr: Prof. Dr. Karl Bangert, Chem an und Theißen ſtatt. Die Gäſte aus dem Zeitzer Bezirt n m
gar tägh t v 12 Uhr: r des De a W bekannt. auau Dertreunno der„korm des e en und a r onen von niemer er nbend 22 Uhr: Serbien t i iſt Dw u Pohl e e dem r V a anf
Montag: 'Mittagskonzert. 16 bis 16.30 r: n eigenem Platz faſt immer den Sieger. Anſtoß

o avon Köni swuſterhauſen. 16.30 bis 17.55 Uhr: Nach Diemitz hat die z errae Diemitzer et d ſpieſ
Konzert. 18 bis 18.55 Uhr: Uebertragung von Königs ſtarke T uteniei verpflichtet Gäſte werden wohl deg e

wuſterhauſen. 19 Uhr: Wetterdienſt, Seht 19.15 Sieg mit nach lle nehmen. Beginn 2 Uhr. Um 143 25 Jbis 19.45 Uhr: Poſtinſpektor Fr. Schneider: „Allerleij beginnt in Gröbers das Treffen zwiſ en Gröbers uWiſſenswertes über Zrugſgchen im Poſtverkehr“. 19.456 bis Bruckdorf. Hoffen wir, daß die wirklich beſſere nie

Uhr: Priv.-Do r. Wilhelm Friedmann: „„Piran- den Sieger ſtellt. In Reideburg erfolgt r(Zu nachfol genden See 20.15 Uhr: „So der Anſtoß zum Treffen Reideburg gegen Trotha.
de es vie ſie meinen“. Ein Gleichnis von Luigi Piran warten von Reideburg, daß ſie dieſes Spiel nicht ſo leicht
dello. 22 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.15 bis 24 Uhr: nimmt, denn Trotha kämpft bis zum Ende immer au
Tanzmuſik. opfernd und wird eventl. auch diesmal den Sieger ſtellen.

Konigswuſterdauſen (Wele 1250) Aber hier in Reideburg kann es auch einmal anders kommen.
Sonntag 9 Uhr: Morgenfeier. 11.30 Uhr: Stundeder Lebenden. kg bis 15 Uhr: S (E. Nebermann.) Handballereigniſſe im Bezirk Halle.

15 Nhr: m Dr. Kurt Opitz: r Boden und ſeine Be Um 15 Uhr ſtehen ſich Fichte I und I aufarbeitung in der Landwirtſchaft ger hehere dem Fichte v gegenüber, wobei Ammendorf kürzerenv. 30 ühr: Funkheinzelmann. 16 Uhr: Lade h ziehen wird. Uhr hat auf dem Sandanger Adker Ie pehete in Aneldoten“. (Ninon de zek 16.30 die erſte Elf Ken Schraplau Gaſte. Wir geben den
bis 19 Ihr: unterhaltungsmuſik. 18 bis 18.30 Uhr: Prof. Adlerleuten ein kleines Plus. portluſt I erwartet 15 Uhr
Dr. Drieſch: Neue Fragen der Seelenerkenntnis: „„Okkültis- Seeben J. Seeben wird wohl mit dem Zi er imus“. 19 bis 19.30 Uhr: Moderne Schauſpielkunſt. Julius 3 Mühe haben. Um 15 Uhr 2rlane5 Bab: „Vom Expreſſionismus zur Natur“. 19.30 bis 25 ühr: l e Wir erwarten hier den en wenn ch
Dr. Hans Kayſer: Theorhraſtus Paracelſus“. 20 Uhr: Dr. gar den Glücklicheren als Sieger. ABV. ſpielt in Kanena
Carl Hagemann: „Goethe als Theaterleiter“. 20.30 Uhr: 015 Uhr g M den kbeßxer. vier wird es ein zähes

Uhr: Mu
e x n nkt

Konzert. 22.30 bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik. und hartes Ringen gebenMontag: 12 bis 12.80 Uhr: Engliſch für Auf eigenem Plage empfängt Friſch Auf I (Nietleben) um14 bis 14.80 Uhr: Rechnen für Kaufleute und ſelbſtändige 15 uüpt der nannſdeſt von Osmünde. Letztere haben lange
Handwerker. 14.90 bis 15 Uhr: Kinderſtunde: Märchenſtunde. nichts von ſih hören laſſen und werden wohl in Nietleben den
15 bis 15.30 Uhr: Elli Zeſes „Was bringt die Grüne Wo rheren iehen. Uhr ſpielen auf dem Minerva
in Berlin unſeren Landfrauen?“ 15. bis 15.40 Uhr: platz winetra und Wörmlitz J. Beide Mannſchaften
Wetter- und Börſenbericht. 15.40 bis 15.55 Uhr: Adele haben in ihren bisherigen Zuſammentreffen ſchwere Spiele
Luderitz- zamelow. „Kochanweiſungen und Speiſefolgen“. 16 a tigt, wobei der Sieg bisher immer bei den Wörmlitzern
bis 16.30 Uhr: Engliſch 16.30 bis 17 Uhr: Jbilolezdnde v Bei den Sportlerinnen gibt es nur einGeſpräche zur Lebensgeſtaltung (Dialog). 17 bis 18 Uhr: Konzert Spier a Uhr Sandanger), während die unteren Klaſſen

18 bis i wo Uhr: Ob Stud.Dir. Volk: „Techn. Lehrgang gut beſchäftigt d Eir a gerte r walblen 4 4u i r: Engli ür Anfänger. 1 m le!bis 19.20 Uhr: Dr. Schindler: e Möglichkeiten der Marlt Der Ardei re w r veranſtaltet ach ſ ar
d e u e r iſt en laßich ſeiner ſeſes an Sonntag r

Cuſchche und grotesſe Dichtung 4 e 1o dis 22 ühr. e e nie S Tenen De a z
gen von Breslau: Luſtiger Abend mit 8 li dKeſeh Wenedky Ko uhr e n deutſchlands, darunter VLeipzig, aodedurg. rn De

uſw., teilnehmen. Das Turnier beginntJ Sein Fröhliche Machtunterhaltung- und wird nachmittags 14.90 Uhr fortgeſeßt.

Roggenmehl
Weizenkleie
Roggenkleie f. V. 15,00 15,00

e r e Ortsgru Wirunſere Mitglieder auf die San ormihenß im EilenburgSchkenditzer Bezirk.
10 Uhr, ſtattfindende Jahresverſamminng aufmerkſam. r ſehen wir im Fuß ball Vorw. Kilenburg und

Spie rein ung 7 um Uhr e. n z
der Platzbeſitzer im letzten Spiel gegen einen 2Berliner VProduktenvreiſe. foig h konnte, wird er es wohl heute bedeutend

e e.S enburg Linden e ae Weizen, märkiſch 23, So vergan nen Sonntag r ganzes Können und ſollte es
z Roggen, märkiſch 234,00--237, 3300—236,0 egen Eilenburg ebenſo ſein, ſo werden ſie vovi eine empfind
r Gerſte, Futter h iche Niederlage hinnehmen müſſen, denn der Gaſtgeber hSommer 220,00 270,00 220,00-—-270,0 nicht ſo leicht ein Spiel verloren. Um 165 Uhr:Winter gegen Vf a. Südweſt. n W t gen c ielen n
h fer, märkiſch 200,00--211,00 200,00--211,0 Futter eide Gegner ßie wer g. n, do h euditz

w 515 Spielſtärie hier deweiſen, die te beſſer gewordene loco Bln. 26,90--217,00. is, ind l zwei Treffen im R a vit 14 ühr: II. e I 2 c
d Wet enmehl 0034,00 40,90--3400 Sqhtenditz Göhren. Der Sieg Schl, iſt hier nicht in Frages 1,00--33,75 31 00--33, 75 geſtellt, ſo daß die e ganz aus ſt r hen a n 9 7 2ll abz iden. 14e e ne t et auch erfrträgItch.Raps 445 .00——350, 45,00 350,0 bemerkbar machen, da Taucha als ſpielſtarke Mannſ beSior greiſen 60 rn ſ. 905 Vissen eom besten die Qual fäts-Kio T iſerrotene e be Ein Hanztalltanyj Sangebauin e rauchen denn sfe sehen geschlossen

Pet So 1 Sangerhauſen Arbeitern e ter Sohnen, a 00 00 armer i en 2 nrcc2he Die zweiten unten e r uceeceg à
r ken Swear h v 3 W J0 er ſchaften der beiden Vereine werden eine Stunde vorher

n upinen, gelbe 5,70 I l6, ielea Rapstuchen 19,85- 20,10 99 20,Leinkuchen 22, 10 22,4 2,102240 .7. Bezirk. Eisleber Gropve, Sonntag, den 22. geper
Trockenchnitzel 12,20--12,40 12,20--12,40 rm e 3 Uhr, ſpielt Biſchofreode I gegen Helſta I in
SoyaSchrot 21.50-2180 2130 Siſchofrode.
Kartoffelflocken ges u W e verlegt m r Arr7 n der rös I chen Cci9 reHandelsrech t che i ernng ge äite eizen Vitterfe eſellſchaftshau e Bezir ung sMärz 266 Man Juli 27,59--2 7,2 .Iſtun de ſtatt. Anſong 9 Uhr vormittags. Nach der on ne un m t e
Roggen Mär Mai 266,50, Juli 257. u bungeſtunde Sitzung. Erſcheinen eines jeden VereinsHafer März 227,00 u. V., Da Jult Pflicht. Max Schabacker.



Volkspark Wehen
e Sonnabend

nuar,
ab 9 Uhr

e(Achilles)men
Morgen, SonntagVereins- Saſi

Frei- Konzert
t wörhie- Norterft

Spelsen gut u. billiget Kurhaus
J

Zoologis cher Garten r
Sonntag, den 22. Iannar, 16 und 20 Vr: n.Konzertedes Hall. Symphonie Orchesters W lattae lemen

Leitung Benno Plätz. 428 er Vernn
mei mmeMenstag. den 24 Mnuar, 20 Dr: Abends 8 Uhr

lichtbilder-Jornang et Be
von Dir. Dr. Hauchecorne: Diners v. 12-2.Winterbild aus der heimisch. Vogelwalt eis gert

Fintritt: Erw. 30 Pfg., Kinder Anerkannt gute
20 Pfg. für Abonnenten frei! Küche

T peiſeß Vertrauenssache Weine
gewizsendatt an dillig erſter Häuſer
r

Hermann Koch
GutgehendesNicht vergeſſen lohr- lohler-,

Nur Iautfers aininann
ährzwieback verkaufen.

Lauffers vächerei u. Konditoreiſ, Gelsler
e

i rn
t iſendahner-
Mantel, neu, bill.,
1 Winterüder
zieher, ſchwarz,

auch im einzelnen, zu Fabrik mittl.

rin d denderg za rasLinderber
Leipziger Straße 17, I dem h

bauer aanarien-

narme otrockene und geſalzene ſowie Ge-
würze u. Lebern zum Hausſchlachten
kaufen Sie am vorteilhafteſten in d
Darmgrof;handlung von

Giſtap Paproſh unülrichſtr. J rcyorierenr Bei

Kein Laden. Ver. nach ausw. prompt. man es
Katzensprung-pffaster Den en
segen Rheuma und Reißen] gleinſchmieden ö,
garantiert gut klebend, nur 50 Pfg. gegenüb. Al. Michel

Pervogenhraftwagen- führe Lumpen
(Autoſchloſſer) im Alter von 30 bie

laſſe ich
meine

40 Jahren, mit guten Umgangsformen ſowie alleund Zeugniſſen lan zjähriger Fahr
praxis ſucht 385 Rohprodukte

kauft 181
Arbeſts- u. Berufsamt Halle p. ab

Nachmittags:

Uhr

25 Mt.,

Gebrauchtes

116Schreib. Sie sofort

auch einzelne Teile,

132

wie von der Gans
erupft mit vollenKannen dopp. 6,

reinigt Pfd. 3
ſehr zarte 3,5 80 Me.,
kl. Federn Halb
daune) 5 Mk., ſehr
zarte 6 Mk., Edel

Daunen 6,50,
7,50 Mk., gereinigte geriſſene

Federn mit Daun.
4 Mk. und 5 Mk.,hochprima 5, 75Mtk.
Ia 0,25 Mk. aller
feinſte 7,25 Mk. u.

Ia Volldaunen 8,75 Mt. u.
10 Mk. Für reelle
ſtaubfreie Ware
Garantie. Verſand
gegen Nachnahme
ab 5 Pfd. porto
frei u. nehme was

I t aufoſt. zurück.

Adteiung: andels- und e

murer
Raſfi nerieſtr. 44

öreon Gielisch.

Jederzeit freie

Fernruf 229 23

beſtellen Sie jetzt. In ſtiller Geſchäftszeit

ſparen 6ſe Geld!
Anzug blau Kammgarn v. 100 Mk. an

Smoking 120 Mark.
Gute Arbeit! Gute Stoffe!
Otto Zſchaepe, Lauchſtädter Str. 27

Amlliche vekanntmachungen.

Halle.
Am Schwarzen Brett im Waage-gebäude Marktplatz 24) befindet e ch

eine Bekanntmachung betreffend die
förmliche Feſtſtellung neuer J
limen für die Grundſtücke Leipziger
Straße 3 und 4 und den Kl. Sandberg.

Halle, den 13. Januar 1928.

424 Der Magiſtrat.
In der Zeit vom 23. bis 31. Januar

1928 wird hier, Preußenring, ren
Blumen- Srcterg Breite-,Fie ſcher und Zu sgartenſtraße eine

Nachprüfung d. Jnvaliden-Quittungs
karten vorgenommen werden. Karten
und die letzten beiden Aufrechnungs-
Beſcheinigungen ſind bereitzuhalten

Halle a. S., den 20. r 1928.Kontrouſtender Lande srerſichernnges Anſtalt

Sachfen-Anuhalt.
415 gez. Recke.

Eisleben.
Der Herr gierung n in

Merſeburg hat durch olizeiver
ordnung vom 24. März 1 beſondere
Vor chriften über ſtraßenkreuzende
Außenantennen erlaſſen.

Ein Abdruck dieſer Verordnung iſt
im Bekanntmachungskaſten am Rat-
haus zur öffentlichen Kenntnis aus
gehängt.

kedten Sie auhunsere
16 den mit diesem Zeichen

Preisermäbigune his zu 25
vom 5. Januar bis 15. Februar

für alle zum chemisch reinigen abgegebene
Damen und Herren- Garderobe

Z7um Beispiel:
Aerrenonzaug
oft ſeich
Jurmper

WVerelnlgte Färhberelen u. Wäscherelen

Mauersberger, Golgenberg
Union, Giesert, G. m. b. H.

äpn44 I ſün ſunn

Geld, wenn Sie lhrelLiköre mit

X I Reichel Essenzen zu Hause3 7 velde bereiten. So können Sie jeden,e 7 7 auch den köstlichsten Likör probierenund wissen, was Sie trinken. Die
Selbſtbereitumg mit Reichel-Eſſenzen iſt
eine einfache Sache und gelingt immer.
in Drogerien und Apoth. erhäliiich.
Dr. Reſchels Rezeptbächlein daselbst
vmsonst oder kostenfrei durch Ono
Reichel. Berlin S0, Eisenbahnstrabe 4.
Wohlgemerkt aber nur die ECHTEN

Neickel Geseuge

ADzDdddvvvvuuufir Vereins-

und Hausfestlichkeiten

der neueste Stimmungsschlager

Girlanden Knallbonbon
Mützen Tennisschläger
und Bälle Tischkarten
Papier lampen in allen

7 I 7 7 7 T 2.25
Abholung und Zustellung

Fernruf 265 95

a kreigals er nächsten Woche!

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Eisleben, den 18. Januar 1928.
De NAntjtei- Beratung

Farben Papierschlangen

AUG. WEDDY
Tel. 248 14 u. 263 90 Leipziger Str. 23

1

rer

Gegen rote Hände
und unſchöne det be di IIIOO0OOO)IOOdSe e man e e mſiſriecht die der vorneyne Dre ne
veru onderer n Sertei darin, die e e Aeuesänseſfedernn aut wirkt und i eine wie ſie von der Gans ger. x g. Ju. n Unter für Puder iſt. Der ge allen Daunen Pfd. 2,20, beſſ. 3

d S g etnem epfl I M., aauß von eilchen, n u 2 unen (ſehr zartſie tenen r eruch, M., Vo nen en die vornehme Welt t. Preis der i M ndger. Pfd.Tube 60 Pf. und 1 Mk Jn allen Chlorodont z 4,50 5, 0 unenſchleißM. Verſand er Nachnahme.
Scrakuie für reelle are und nehme,
was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,Muſter frei! Von 30, M. an vortofrei:

n r t e ä (06 CGänuſemäſterei und Bettfedernreinigung
r Bahnhof.

Verkaufsſtellen zu haben. Bei rig
dieſes Jnſerates als Druckhſache mit genauer Pdeutlich geſchriebener Abſenderadreſſe 8 dem Um

ſchla len Sie eine kleine Probeſendung koſteno Awerſand dt durch Leo- Werke A.G., Dresden N. 6

ſſ ſifſn II ſif Wodbbtand an

Siechere Anlage und reitgemäße Verzinsung nden
Spareinlagen bef der

Rreissparkasse Liedenwerda (Kreishous) zu Bad Llebdenwerda

und deren Nebenstellen
kiehla, (obdort, Hodenleipitch. Mücdtendern, Hammäort- land Plena Vanrenrid

Ewi Mönch Bad Lietenwerda

Grobes Lager in
Herren u. Damen- Konfektion

Arbeiter Garderobe
Woll- und Baumwoll-Waren

Irikotagen jeder Art

AMAcusfrauen
gutekauft dar

Kaser-Auszug-
in Beutelm, zu 5 und 10

Schſoßmünſe
Bod ſiebenwerdao.

-Meh
und der

Herren und Kinder Garderobe
Gummi-Mäntel, Windjaeken,
Damen- Mäntel und Kostüme

Keußerst ſeste Arbeitsbekleidung
zu billigsten Preisen

Fachmännische Beratung Debergrößen
vorrätig Aenderungen sofort in eigener

Woerkstatt

fdmund JlataLiebenwerda Lauchhammer

Mermann Galle
W. 7ist bekannt für qufe Ware u. billige Preise

Baumwoll-, Woll- Leinen
Waren, Garcinen, Wäsche,
Wolle, Garne und Strümpfe

De
Warum Uberall Fitzek
Weil Fitzek die gewissenhat-
teste Bedienung verbürgt.

Hermann Wilke
Schuhwarenlager

Werkstatt für
Orthopacische Fubdenleidumn

E Cicbhen werde
Elsterwerda Bockwitz

Eilenbur, Bergemaonn Hier

Otto Müſcehe, Bad Iichenwerda
Damen und Herren Konfektion o Textllwaren aller Art

Hochwertige Gualitäten zu niedrigen Preisen
Große Auswaſſ lKauten Sie Arbeftsbekleidung Marke „agnet“,

Gliese Marke verburgt Güte und Preiswürdigkelt

KarlKuhbe, Bockitz

bawen Herren und Ander Kontelſie Cisenwaren, Haus
und Küchengeräte S

Wöllwaren Trikotagen
Wäsche Hüte Mützen usv.. Spielwearemn
Größte Auswahl Billigste Preise in großer Auswahl

TVTITS Diamant-, Göricke-, Express-, Opel-
T

ſowie großes Lager in ſämtl. Erſatzteilen
Rigene Reparatur- Werkstatt

Teilzahlung geſtattet
Aermonn Weſimer

EvſBwmkeunrrzge
Torganer Straße 14, Telephon 445

a

r T
Ellenburg, Kornmarkt 3

h

a

338
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O e S e c SDer fröhliche Faſching beginnt wieder.

e h

e e S 88
Das Maskentreiben, das in

des Arbeitsamts Kuſel zahlte die Firma K. den

o W 9 e
verſchiedenen Ländern künſt

leriſ ormen angenommen hat und in manchen Landſtrichen zum unausrottbaren Eigentum des
Volkes gehört, iſt der Mittelpunkt aller Veranſtaltungen; unter m Schutz der Maske werden loſe
Streiche ausgeführt, der Nachbar gefoppt, die Obrigkeit verulkt. Um das aber

tig durchzuführen, muß derauch ri
Nicht überall kennt man das tolle Narrenleben

inn des Karnevals in Fleiſch und Blut übergegangen ſein.
wie am Rhein, in ſüddeutſchen Städten, in den

romaniſchen Ländern. Dort genießt man es aber in vollen Zügen von Jugend auf; unſer Bild
chen zeigt eine fröhliche und den arneval ſehr ernſt nehmende Kindergruppe, die rm in Arm

zum Kinderball zieht.

Eiſenbahnattentat nach der
Geburtstagsfeier.

Vor dem Schöffengericht Oldenburg hatten ſich
der Fuhrknecht Wilkens und der Bäckergeſelle
B z ne zu verantworten, weil ſie nach einer feucht
fröhlichen n ein Hindernis auf dieSchienen der Strecke Wilhelmshaven Oldenburg
elegt und dadurch den Morgenſchnellzug Wilhelms-en in größte Gefahr gebracht hatten.
ur dadurch, daß der Lokomotivführer den Zug

rechtzeitig zum Halten bringen konnte, wurde eine
Kataſtrophe vermieden. Die beiden Angeklagten
wurden wegen einfacher Transportgefährdung zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt. Strafmil-
dernd wurde in Betracht gezogen, daß ſie nicht
vorbeſtraft ſind.

Sturmſchäden in Nordamerika. Durch einen
r Sturm ſind in der Umgebung von

incinnati und Louisville ſowie in den umliegen-
den Diſtrikten von Ohio beträchtliche Zerſtörungen

ichtet Ueber 55 Perſonen, darunter 15 ſehr
wurden verletzt.ein. die Perſnngtt un en e e bevo

biet von ungefähr 400 Kilometern. Der Sach-
ſchaden wird auf mehrere Millionen Dollar geſchätzt.

Wieder ansgeriſſen. Den vor einigen Tagen
verhafteten beiden tſchechiſchen Soldaten, die mit
einem Flugzeug davongeflogen waren, gelang es,
in der Nähe von Kowel dem ſie begleitenden Wacht
ſoldaten zu entfliehen. Eine Polizeipatrouille
nahm die Verfolgung auf; die beiden Flüchtlinge
ſchoſſen jedoch aus einem Karabiner und verwunde
ten einen der Wachtleute ſchwer. Erſt nach langer

eit gelang es, die beiden Diebe wieder einzufangen.
ie wurden dann in Ketten nach Warſchau gebracht.

Frauenmord. Jn einem abgelegenen Winkel
des Pariſer Vororts St. Denis wurde von einer
Lumpenſammlerin der in einen ſchwarzen Mantel
gehüllte Rumpf einer jungen Frau entdeckt. Nicht
weit davon wurden die beiden Arme, an einer an
deren Stelle die Beine und in etwa 20 Meter Ent
fernung der Kopf gefunden. Die Mordkommiſſion
ermittelte, daß es ſich um die Leiche einer 26jährigen
e handelt, die, wie man annimmt, vor zwei

agen von ihrem Geliebten ermordet und zerſtückelt
worden iſt. Die Verhaftung des Mörders ſteht

t

Marx und Phoebusſkandal.
Eine Erklärung im Reichstag.

Der Reichskanzler hat geſtern im Reichstag eine
Erklärung über den ReichswehrPhoebusSkandal
abgegeben.

Der Reichskanzler hat ſich darauf beſchränkt, zu
zugeben, daß das Reichswehrminiſterium unzuläſſige
Geſchäfte mit der PhoebusAG. gemacht habe, und
binzuzufügen, daß die Regierung alles aufs ernſteſte

mißbillige. Die Mißbilligung kommt ſehr
nachträglich und ſehr ſpät, und die Kontroll
kommiſſion, die jetzt die Ausgaben bei den einzelnen
Abteilungen der Reichswehr einer genauen Prüfung
unterziehen ſoll, tritt erſt in Aktion, nachdem ein
Dutzend Millionen verſchleudert worden ſind. Dieſe
Zahlenangabe ſtammt nicht vom Kanzler, ſondern
von Severing. Die Erklärung der Regierung
vermeidet näheres Eingehen auf die Entſtehungs
geſchichte, auf die Hintergründe und auf den finan
ziellen Umfang des PhoebusSkandals. Daß der
Reichstag mit dieſen allzu knappen Mitteilungen
ſich beſcheiden werde, iſt zu bezweifeln; zwar hat
auch Severing geſtern die Phoebus Angelegenheit
nur geſtreift, aber bei der Beratung des Wehretats
wird zu einer eingehenderen Frageſtellung und Kritik
die gegebene Gelegenheit ſein.

Wir kommen auf dieſe Skandalaffäre eingehend
zurück.

Für den Fußtritt reif.
Das württembergiſche Volk gegen

Bayern.
Nachdem geſtern die landesverräte-

ri ſchen Aeußerungen des württembergiſchen
Staatspräſidenten Bazille im Reichstage die
enügende Würdigung erfahren haben, hat die
ozial demokratiſche Fraktion des

Württembergiſchen Landtages eine große An-
frage eingebracht, in der es heißt, daß die Rede
des Herrn Bazille mit der unbedingten Treue
des württembergiſchen Volkes zum Deutſchen

Reiche nicht in Einklang gebracht werden kann.
Zu gleicher Zeit erklärt das Stuttgarter Zen
trumsorgan, daß die Berliner Rede Ba
zilles nur ſeine perſönlichen Auffaſſungen
wiedergibt und ſowohl mit den Auffaſſungen
des Geſamtminiſteriums wie auch des Zen-
trums nicht in Einklang gebracht werden könne.

Bazille ſteht damit als geiſtiger Fremd-
ſtämmling in Württemberg iſoliert, das
württembergiſche Volk ſollte dieſem Landes-
verratspropagandiſten den verdienten Fuß
tritt verabfolgen.

Der Arbeitsplan des Reichs
tages.

Der Aelteſtenrat des Reichstags
legte am Freitag den Arbeitsplan bis
Oſtern feſt. Der Reichstag wird mit einer
Pauſe in der Faſtnachtswoche vom 18. bis
26. Februar bis zum 31. März durchtagen, um den
Etat zu erledigen. Nach der allgemeinen Aus-
ſprache über den Etat wird die Beſprechung
über die Ruhrentſchädigung beendet
werden. Dann folgt die zweite Beratung des
Etats des Juſtizminiſteriums, des Auswär-
tigen Amtes und des Reichsarbeitsminiſte-
riums, die bereits im Haushaltsausſchuß vor
beraten worden ſind. Ein beſtimmter Termin für
die Beratung des Haushalts des Auswärtigen
Amtes iſt noch nicht feſtgeſetzt worden.

Freitod eines Lübecker
Senakors.

Lübeck, 21. Januar. (Privattelegramm.)
Der 60 Jahre alte ſozialdemokratiſche Senatorin Lübeck, der Vorſtbende der Behörde für

Arbeit und Wohlfahrt, ging geſtern in den
Freitod durch Erſchießen. Als Grund der Tat wird
in einem hinterlaſſenen Briefe die Furcht vor
völligem Nervenzuſammenbruch ge-
nannt.

Orittes Blatt.

Krhlandsardeiter müſſen Tariſlohn erhalten

Eine wichtige Entſcheidung des Reichsarbeitsgerichts

B8 Müſſen die Unternehmer den ands
arbeitern die Tariflöhne n it dieſer für die
i chtigen Frage beſchäftigte

I Kittelberger, r Kaiſerslautern,

war mit

Tariflohn zure

welchem Tage eine Neufeſtſetzung der Löhne derNotſtandsarbeiter durch re We

r Arbeiterſchaft w
ich am 18. Januar das Reichsarbeitsgericht. Der

Entſcheidung lag folgender Tatbeſtand zugrunde:
Jm Frühjahr 1927 führte die Firma Gebrüder

im Auftrage der Gemeinden el undden e Kuſel Ha Je aus. o Wert
nerkennung des Landesamts für Arbeits

vermittlung als öffentliche Notſtands-
arbeit anerkannt und beſtimmt worden, daß bei
den an Unternehmer vergebenen Arbeiten der

iſt. Für dieſe Arbeit waren der
Arbeitsamt Kuſel Notſtandsarbei

ter zugewieſen worden. Entſprechend einer Weiſung

Notſtandsarbeitern bis zum 20. April 1927, an

ndesamt für Arbeits
dettiung erfolgte einen um 20 Pf. hinter
dem ariflohn zurückbleibenden
Stundenlohn aus.

Die Arbeiter klagten wegen Zahlung des rück
ſtändigen Lohnes beim Arbeitsgericht in
Kaiſerslautern. Die Klage wurde mit der
Begründung abgewieſen, daß die Vergütung
der Notſtandsarbeiter n Charakter der
öffentlichen Fürſorge habe und daher das
Arbeitsgericht nicht zuſtändig ſei. Gegen das
Urteil legten die Kläger Berufung ein.

Das Landesarbeitsgericht in Kai--
ſerslautern hob bdas Urteil der Vorinſtanz
auf und verur teilte die Beklagte, den
Klägern die rückſtändigen Löhne zu zahlen. Jn der
Begründung wurde ausgeführt, daß kein Streit

Sonnabend, den 21. gamnar

den maßgebenden Tarifverträgen a unddeß bei Anerkennung als Notſta ken die

Zahlung des Tariflohnes durch das Lan
desamt für Arbeitsvermittlung zur Bedingung
gemacht worden war. Da eine die tarifmäßige Ent
lohnung abändernde Verfügung der gemäß S 9 der
Beſtimmungen vom 30. April 1925 rig
oberſten Landesbehörde nicht vorliege, haben
Kläger Anſpruch auf die tarifliche Entlohnung.
Wenn das Arbeitsgericht Kuſel die gerichtliche Zu
ſtändigkeit verneint, weil es das dem Notſtands-
arbeiter zuſtehende Arbeitsentgelt als eine Unter
ſtützung der r erachtet, die ledig
lich auf dem Beſchwerdewege gemäß S 27 der Be
kanntmachung vom 16. Februar 1924 geltend zu
machen iſt, ſo ſei das nicht richtig.

n e h ehe e efeſtgeſetzte Tori
Die Beklagte legte gegen dieſes Urteil Re

viſion beim Reichsarbeitsgericht ein,
um in dieſer Frage eine W liche Entſcheidung
herbeizuführen. Das Reichsarbertsgericht verwarf i Reviſion der Firma und legte der
Beklagten die nicht unerheblichen Koſten des Rechts
ſtreites auf.

Der Notſtands arbeiter habe einen
rechtlichen Anſpruch auf den ver
tragsmäßig feſtgelegten Tariflohn.
Das Reichsarbeitsgericht ſchloß ſich der Dir
des Landesarbeitsgerichts in Kaiſerslautern an un
räumte den Notſtandsarbeitern dieſelben Rechte ein
wie allen anderen Arbeitern.

Dieſe Entſcheidung iſt für die Gewerkſchaften
von grundſätzlicher Bedeutung, da ſich wiederholt
Unternehmer weigern, den Notſtandsarbeitern die

beſtände, daß die in der Klage begehrten Beträge

WMetallarbe'ter des LennaWerkes!
Morgen, Son vormittag 10 Uhr findet im

„Volkspark“ eine Verſammlung aller im
Lennawerk beſchäftigten RNetall-
arbeiter ſtatt.

Die ſtreikenden Metallarbeiter treffen ſich
am Montagvormittag 1025 Uhr im „Volkspark“

r e eines Berichtes über die beim
eichsarbeitsminiſterium in Berlin ſtattgefundenen

Verhandlungen. Auf die im Jnſeratenteil erfolgte
Bekanntmachung wird hingewieſen.

u Metallarbeiterverband,
rtsverwaltung Halle.

SPD. Fraktion der Metallarbeiter.
Hente, Sonnabend, 195 Uhr findet eine

Fraktionsſitzung im Gewerkſchaftshaus ſtatt. Zahl
reicher Beſuch notwendig. Tagesordnung: Die
Streiklage. Referenten: Becker und Emmerich.

Der Fraktionsvorſtand.

Die Tagung des. G.
Sitzverlegung und Vorſtandswahl vertagt.

Die Entſcheidung über die Sitzverlegung
des Amſterdamer Gewerkſchaftsbundes und über die

un am Freitag auf der Berliner Tagung des JGB. auf ſechs Monate ver
tagt worden. Der Ausſchuß des JGB. re
ſich mit einem Fragebogen an die angeſchloſſe
nen Landeszentralen zu wenden, um ſie zur
mulierung von er Vorſchlägen zur Sitz
frage, zur Neuwahl des Generalſekretärs uſw. ein

Nach Austauſch der Antworten zwiſchen
en verſchiedenen Landeszentralen wird innerhalb

6 Monaten eine weitere Ausſchußſitzung ſtattfirZen,
die dann in den noch ungelöſten Reorganiſationsfragen die entſcheidenden Beſchlüſſe faſen wird.

Die Entſcheidung über die Reorganiſation des
JG!B. iſt alſo nochmals vertagt worden. Wenn
auch im Augenblick noch keine Entſcheidung fallen
konnte, ſo hat doch die Ausſchußtagung in der Klä
rung der überaus ſchwierigen Organiſationsfrage
ein gut Stück Arbeit geleiſtet. Die Sitzverlegung
iſt nun einmal keine rein techniſche ren re
iſt nicht lediglich eine Frage der Zwe eit;
es ſpielen bei ihr auch politiſche und pſycho e
Momente mit, die berückſichtigt werden müſſen
Durch Majoriſierung oder ph des gor
diſchen Knotens werden niemals wirklich
er Löſungen in den großen Fragen der Zeit ge

affen.

Eine HeutſchlandDelegation?
Ruſſiſche Arbeiter möchten Deutſchland beſuchen.

Leningrad, 19. Januar.
tilow Werke wollen eine

Delegation nach Deutſchland ſchicken und
ſtehen in m n mit dem Berliner Ein
P femitee, das die Einreiſeerlaubnis vermitteln
will.

Der „Vorwärts“ bemerkt dazu:
„Es wäre nur zu wünſchen, es den ruſſiſchenArbeitern endlich auch en ingen wür die

Die Arbeiter der

Ausreiſebewilligung nach Deutſchland zu bekommen,

Tariflöhne zu zahlen.

um hier die Verhältniſſe zu ſtudieren. Es iſt aber
kaum anzunehmen, daß die vBolſchewiki eine der
artige Delegation zulaſſen werden, zumal es in
Deutſchland auf die Dauer nicht möglich ſein würde,
die ruſſiſchen Arbeiter von den deutſchen Arbeitern
du oteFrontKämpfer uſw. zu trennen.“

s iſt auch unſere Meinung.

Drei, nicht vier Tage Wartezeit.
Der Tag der Anmeldung in die Wartezeit

einbegriffen.
Jn der Frage, ob bei der Arbeitsloſen-

unterſtützung der Tag der Anmeldung in die
dreitägige rtezeitfriſt einzurechnen iſt oder nicht,
d. h. ob alſo praktiſch eine Drei- oder Vier-
e eit in Frage kommt, hat diefür Arbeitsloſenverſicherung

Entſcheidung getroffen. Die Reichs
anſtalt hat nichts dagegen, wenn der Tag der
Anmeldungin die Wartezeitfriſt ein
gerechnet wird und von den Arbeitsämtern die
für d Arbeitsloſen günſtigere Regelung getroffen
wird.

Regelung der noch immer offenen Beengere der Reichs- und St
inden, wie wir vom Zentralverband der A
tellten erfahren, am kommenden Monta
Reichsarbeitsminiſterium Schlichtungsverhandlungen
z Den Vorſitz bei den Verhandlungen führt
er zum Schlichter beſtellte Unterſtaatsſekretär von

endorf.
(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite!“)

Wer iſt der Abſender?
Ein rötſelhafter Brief

Ein Leſer unſeres Blattes erhielt vor
un einen Brief ohne Unterſchrift. Auf
eine Bitte hin bringen wir das Schreiben
m Original, um vielleicht mit Hilfe unſerer

Leſer von denen der eine oder der andere
die Handſchrift kennen mag Klarheit in
die ſonderbare Sache zu bringen:

Statt der Angabe des Namens des Ab
ſenders trug die Rückſeite des Brief
umſchlags den Vermert:

De 9roße
et ein beson denen Voreug von 6G G Würze.

Schon wenſge ropfen geben Suppen, Soben, Gemäsen und Salſaten unvengleichlichen
Wohlgeschmaock. Durch diese Ausgiebigheit ist MAGGIS Würze sehp billig Im Gebrauch
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Eandesarbeitsgericht Halle

n n vanVon 1904 an war der
Reichsbahn als Handwerker bei
Lübbenau beſchäftigt.
1924 von der
nach der re zu werker nur r

nt mit bisherigen a
n ſollten, die übrige Zeit ſollten

unterhaltungsarbeiter
handelte ſich hier um eine der b
Sparmaßnahmen der Rei
Koſten des armen Mannes. K.,
ratsvorſitzender war, proteſtierte
gegen dieſe Maßnahme, ohne jedoch
reichen. Ein angerufenes
r erklärte ſich für un zue Klage erſt Ende v. J.

mer des
erichts Ha

nung erl

als

rn eccgArbeiten im Jahre o auf 75 S
in

260 Mk. forderte er daher mit der eingereichten
Klage.

Von der Reichsbahn wurde r w' 38
edie Verfügung vom November 1

änderung des alten Dienſtverhältniſfes bedeutet und tiker“, der die Probleme
daß ſich K. auch damit einverſtanden erklärt habe.
Verſchiedene Zeugen bekunden aber das Gegenteil.
Das Gericht kam zu der Entſcheidung, daß
der verlangte der K. zuzuſprechenſe i. Die Aenderung des Dienſtvertrages ſei wohl
eine echte Kündigung geweſen, hätte die
Reichsbahn dazu die x des Betriebs-
rates gebraucht. Dieſe ſei nicht eingeholt worden,
eine offizielle Kündigung auch nicht h
worden, weshalb K. wie bisher weiterbeſchäftigt
werden mußte. Gegen dieſes Urteil hatte die
Reichsbahn beim Landesarbeitsgericht Halle Be

die aber zurückge wieſen
wurde. Reviſion wurde jedoch zugelaſſen.

Vom Arbeitsgericht Halle.
Schadenerſatzoflicht des Arbeitgebers

bei Fahriäſſigkeit.
Anfang Dezember vorigen Jahres wurde die

Baubude der A. t Bauausführungen
auf der Grube „Alwine“ bei Bruckdorf ein
Raub der Flammen. Dabei verbrannten die
Sachen von zehn bis elf dort beſchäftigten Bauarbeitern. Der Maurer F.
glaubte den Brand auf die Fahrläſſigkeit der Firmazurückführen zu dürfen 1 machte dieſe vor der

Arbeiterkammer des Arbeitsgerichts Halle für den
erlittenen Schaden in Höhe von 93 Mk.
n

Der Vertreter des F., Genoſſe Braun s, führte
polizei-

die dort

ihrerſeits zeß in der b. Bude ein An
ſchlag ſich befunden habe, nach dem ſie für keinen
durch Einbruch, Feuer oder ſonſt entſtehenden Scha
den hafte. Von den Zeugen wurde bekundet, daßein derartiger Anſchlag ſich nicht in
der Baubude befunden habe. Jn einer
anderen Baubude ſei ein ſolcher angebracht worden,
aber auch erſt nach dem Brande.

Der Boden der abgebrannten Baubude beſtand
aus Brettern, auf denen der Ofen in einer Ecke
zirka 15 bis 29 Zentimeter von der Wand entfernt
ſtand. Schutzbleche waren nicht vorhanden. Die
Wand war mit Preßpappe verkleidet. Außerdem
war auch das Ofenrohr an der Dachöffnung nicht
ummantelt. Alles Momente, die zu einem Brande
führen konnten. Einige Wochen vorher waren die
Dielen der Bude durch aus dem Ofen herausfallende
Funken in Brand geraten. Nur dem Umſtande, daß
es in der Frühſtückspauſe paſſierte und daher die
Arbeiter anweſend waren, war es zu verdanken,
daß der Brand 3 werden konnte. Die Arbeiter
vermuteten daher, daß der andere Brand auf die
ſelbe Urſache zurückzuführen iſt.

Der von der genannien Firma als ZeuPolier Sp. erklärte, daß h nein früher ſich ier Bude befundener Anſchlag ſich me d
it der Tätigkeit des J. dari ne Als es n deutet darin befunden haben

Ofen befunden.
Das Gericht kam zu der Auffaſſung, daß ei375 ſ i en tie po i iſchriten worden ſind. Heilichen Vorſchriften über

4

Wir ſind der Meinung, daß dipflicht auch dann beſtanden ä en vie r
n e, wenn die Firmaeinen Anſchlag ausgehängt hatte, durch denablehnt. Denn wenn o i

t für ordnung smäßige Jnſtandhaltun
und diebſtahlſicher) einer notwendi arſorgt, iſt er ndigen Klei erablage

Ausſperrung in der mittel
deutſchen Stahlinduſtrie.

Rieſa, 21. Januar. (WTB.)
Die in den Stahl und Walzbetrieben der

Mitteldeutſchen Stahlwerke beſchäftigten Ar
beiter haben die Erfüllung des für verbindlich
erklärten Schiedsſpruches abgelehnt. Darauf
haben die Mitteldeutſchen Stahlwerke heute
früh alle diejenigen Arbeiter, die
die Erfüllung des Schiedsſpruches
verweigern, friſtlos entlaſſen.
Außerdem wurden alle übrigen Arbeiter
entlaſſen. Nur die zu Notſtandsarbeiten be
nötigten Leute werden weiterbeſchäftigt.

Bahnmeiſterei agrarier teDa wurde im November derte u Wü

eine allem, wiem

he von en und Herrn Dr. Luther als den jetzt zum Retter

ſich Steine unter dem wWäre, wie es na

ihrer

hat.

l w

nicht, weil merkſt
te in dieſem Zuſammenhang
des ſogenannten „Bundes zur

eiches“ als eine nationale Tat

erkorenen Führer.
Der Landbundmann im Reichskabinett.

Reichsernährungsminiſter Schiele iſt ein „Poli
Zeit nicht mehr

begreifen kann und nun erbittert reſignierend die
Problematik unſerer Politik“ verdammt, ſich philo

e und er zitierte Verſe vomollen Uhland und Sprüche von Roſegger aus
ſeufzt. Unverſtändlich iſt es dieſem Zeitgewoſſen,
daß es Fabriken und Großſtädte gibt, daß nicht
allein die c. Daſeinsberechtigung hat.
Die wenigen wirtſchaftspolitiſchen Ausſeiner Anſprache bewieſen aufs beſte, daß as

eichsernährungsminiſterium von keinem Volks
wirt und Staatsmann geleitet wird, ſondern von
einem, der nichts iſt als ein Jntereſſenver-
treter der kleinen Schicht der Groß
grundbeſitzer.

Dreiſte Verhöhnung der Reichsverfaſfung.

Dem Miniſter Schiele und dem Präſidenten
des Landbundes Kalckreuth wurde nun eine
Medaille des Landbundes überreicht.
Vom Beifallsgebrüll der Landbündler begleitet, be
dankte ſich der Miniſter der Republik mit folgenden
Worten: „Obwohl es mir W verboten iſt, Orden und Ehrenzeichen anzunehmen,
mache ich hier doch eine Ausnahme.“ Jn dieſer
r und in dieſem Zuſammenhang war das
eine eabſichtigte Verhöhnukg der

deren Anſehen zu wahren Herr
Schiele geſchworen hat!

Die Wahlziele der Dentſchnationalen.
Aus der folgenden Rede des Landbunbführers

Grafen Kalckreuth ſtöhnte deutlich die Wahl

Der Landbund
Landbund iege de ialdemokratie. M Auge ankenkaſſe Merfedurg.er bei derſder Werte ehe ernennen e e h henen e e en en See d. en Werte

Landwirtſchaft iſt nach Gaſſen.Deutſchnationalen Volks
hohen Löhne dernſche ſie erfüllen und vor dieſem Redner auf diealles 3 Michel ſchmack a rorktes

Anſtatt von zumge i chüttert.en geeſ Kelcrelt weite
von Wilmo wſki (Marienthal), Prnde des Landbundes der Provinz, konnte auch bez

em auch deshalb Boehm.

ar S du wieder desLohn was? keine Bürgerblockregierung hat. Der Land leben), hielt dann das

im Wahlkampf

Die Verſchuldung der

Kleingrundbeſitz ſei wegen der Herunterdr

euu n h
Auf deMuſffol m ede An Lobe

drückte der Redner den Wu
Landarbeiter bei den

n

lieni

rt riern gehenſache n ie Landarbeiter nen
wirtſchaft“ hieß es getan haben. Viel mehr als den

wurde dafür ſind alle

habe i weil de eihaben ſie nicht erreichen können, wei d ß

pfeifen, d dank der Revolution
n t

x e Magdeburg
s, von Alvensleben (Reuhaldens

wort, in dem er unter
anderm die Verſtändigungspolitik verhöhnte.

Der Arbeiterſchaft die Hungerpeitſche.

ndbunde chſen zweEnt r ä' angenommen, die von Un
wahrheiten und Unverſchämtheiten ſtrogen. Die
eine bezeichnet die Landbevölkerung als das Stief
kind in Deutſchland, meint aber mit „Landbevölke-
rung“ nur
lich deren Intereſſen werden verfochten. Man
errötet nicht zuzugeben, daß der Arbeitsvertrag des
Landarbeiters vielfach unter der einem Erwerbsloſen Schafſtädt
gewährten ünterſeteigg ſteht, wälzt aber die Schuld Die ledte Sitzung befaßte ſich hauptſächlich mit
dafür und damit die Schuld auch für die Abwan-
derung vom Land auf eine angebliche Benach- abläuft. Bei geheinter Adſtimmu
teiligung durch Staat und Gemeinden, wobei mit abgegebenen r auch die
„Landwirtſchaft“ wieder nur der Großgru

nützen darf.
Wohin gezielt wird, verrät noch

Entſchließung, die ſich nur mit dem e
in der dwirtſchaft beſchäftigt. „Die Unrenta
lität der Landwirtſchaft“ die doch, wo ſie wirkli
zu beklagen, durch alten Methoden ſel

r

r die zweite

verſchuldet iſt wi vexantwortlich dafür ge
macht, daß Lan
„Seit Einführun

e bnei der hoch b hlich weiter, „iſt die ung der hochbezahl-ten Saiſongrbeiter, Landarbeit
men, in erſchreckendem Maße gewachſen, da ſie da
durch ihrer hohen Erwerbsloſen unter
ſtützung verluſtig gehen.“ Mit andern Worten:

bsloſen

des Arbeitsloſenver-

Keine Erwer
löhne noch heral
Vorbereitung derber alten dern

angſt der Deutſchnat iona len das Ent

Merſeburg- Querfurt

e r C Stenelt)
Herr Dr. Ehrhardt berichtigt.

Auf Grund unſeres Artikels „Wenn jemand
einen Arzt braucht“, in Nummer 14 unſeres Blattes,
ſchickt uns Herr Dr. Ehrhardt die nachſtehende Be
richtigung:

„Wenn jemand einen Arzt braucht“, unter dieſer
Ueberſchrift wird ein Vorgang geſchildert, der un
wahre Angaben über mich enthält.

Eines Nachts wurde i u einer Frau wegenBlutungen gerufen. Jch eiſete dem Rufe ß

Folge und begab mich ſchnellſtens mittels Kraft-
droſchke dahin. Erſt dort erfuhr ich, daß der MannMitglied der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Merſe

burg iſt, für deren Mitglieder ich nicht r
bin, und daß die Frau ſchon drei Wochen in der
Behandlung des Kaſſenarztes Herrn Dr. Gaſſen war.

Es iſt unwahr, daß der Kaſſenarzt nicht zu erreichen war, der Mann hat mir ſelbſt daß
er ihn in der Nacht gar nicht benachrichtigt hätte.

Es iſt unwahr, daß ich die Behandlung der
Frau abgelehnt habe, ich habe den Mann nur dar
auf aufmerkſam gemacht, daß ich nicht

den Weiſungen des Aerzteverein
Merſeburg Vorſchrift iſt, nachdem die Ortskranken
kaſſe die Tätigkeit der bei ihr nicht angeſtellten
Aerzte abgelehnt hat. Es war r daß
ich mich der u annahm. Jch habe ſie Werig
und feſtgeſtellt, daß eine augenblickliche Gefahr ni
beſtand, habe dann den Mann beauftragt, ſeinem
behandelnden Kaſſenarzt zu berichten, daß ich einen
Eingriff für bald erforderlich hielte, und daß der
Arzt ſich darauf einrichten möchte.

Die Bezahlungsfrage, die in der Zuſchrift diedito Hiei verhält ſich ſo, daß ich als Mit
glied des Aerztevereins Merſeburg verpflichtet bin,
von den Mitgliedern der Ortskrankenkaſſe Merſe
burg direkt Zahlung nach den Sätzen der Privat

axis zu verlangen. Von Barzahlung iſt nicht
e Rede geweſen. Es handelt ſich hier nicht um

einen mittelloſen Kranken, den umſonſt zu be
andeln ich als eine Ehrenpflicht betrachten würde,
ondern um ein Mitglied der Ortskrankenkaſſe

Merſeburg, mit der die Mitglieder des Aerzte
vereins noch immer im Kampfzuſtand ſtehen. Die
Geldfrage ſpielt bei mir dabei gar keine Rolle, wohlaber ſtehe ich auf dem Standpunkte, einer Beſtellung

zu Mitgliedern der Orts nur dann Folge
zu leiſten, wenn wirklich ein Kaſſenarzt nicht zu
erreichen iſt. Bemerken möchte ich noch, ich
t häufig, auch nachts, Mitglieder der ts
rankenkaſſe behandelt habe, ohne daß ich dazu ver

zu bin, und daß ich dringendenall abgelehnt habe. Der Merſeburger Aerzte-
verein hat der Aufſichtsbehörde gegenüber
mehrere Male energiſch zum Ausdruck gebracht, daß
er die ärztliche Se der großen Anzahlder Mitglieder der Ortskrankenkaſſe durch fünf an
geſtellte Aerzte für nicht ausreichend

Weitere Schritte behalte ich mir vor, da ich
der Korrektheit meines Handelns bewußt bin.

Dr. Ehrhardt, Merſeburg.

Da wir die ſofort nach dem
fang veröffentlichen müſſen, es das re

nvorſchreibt, hatten wir noch keine Gelegenheit, fe

llgemeine Krankenkaſſe berechtigt ſind. Aber auch
ohne dies ſcheint uns Herr Dr. hardt mehr al
Verfechter der Standesintereſſen, denn als Sama
riter gehandelt zu haben. Denn der Kaſſenarzt hat
einige Stunden ſpäter erklärt, daß „ein ſofor
tiger operativer Eingriff bei der

nſtrumente zur Hand hatte. Was dann, wenn die
ätte auch dann noch Herr

rdt erklärt, daß ſein an korrekt
ei. Wir ſind da andererhein wird ſeine Meinun

tiſchen Nichtkaſſenärzten geteilt.

Die Raufboldliſte im Merſeburger Kreiſe.
Jn Kötzſchen (Freis Merſeburg) war Ende

September „Königsſchießen“. Auch Merſeburger
ſ en abends zum Tanz hinaus. Vielſeitige Be
offenheit. Plumpe Scherze, So ein kleiner Tritt
vor den Hintern. er Jnhaber dieſes Teiles
haut dem andern eine ins Geſicht. Er wird in
den Saal geſchleudert, greift zum Stock, ſolegt,
wird vom Wirt hinausbefördert. Vor der Tür
erneuter r r beiden. Der Bruder des
Schwächeren eilt zur Hilſe ſchlägt dem Gegner
mit einem Schlagring über den Schädel. Der

rau verblutet wäre?
Dr. Ehr
eweſen

Schädel hält was aus. Viel ſchadet's ihm nicht.
7 t nd ſo Höhepunkte des Vergnügens beim
„König xr

Die beiden Brüder, die mit Stock und Schlag
ring geht haben, werden Mittwoch vom
Kleinen Schöffengericht Halle zu 30 bzw. 50 Mk.
de drtſe verurteilt. Ganz recht. Man ſoll auf
die derbſten S ſelbſt wenn t ſchon tätliche
Beleidigungen ſind, nicht mit gefährlichen Werk
zeugen reagieren. Ueber eines muß man ſich aber
wundern. Landjägermeiſter Marotke hat den
Kriminalfall zuerſt bearbeitet. r ſuchte die
beiden Brüder als Raufbolde J ſtellen. Er ererfu igerweiſe, er
zählte dem Gericht de ü

jene beiden auf die Raufbold-Liſte
laſſen wollen. (So was gibt's im Kreiſe Merſe
burg.) Das ſei aber We worden. Sollte
das Stimmung bei den öffen machen? Von
den Brüdern hat noch keiner eine Vorſtrafe, auch
nicht des geringſten Roheitsdeliktes. Alſo
wozu das

etzen

Verbeſſerung der Etraſendelenchtung. Die Wer ke
rer waltung läßt augenbl ck.ich an verſchiedenen Stellen
der Stadt neue Laternen ſetzen, ſo daß nach und nach
die immer noch ahlreich vorhandenen dunklen Ecken doch

verſchwinden werden.

zurückzuführen, denn der
Selbſtve b wurde der Arbeiter H. ans Schte

Zolle, höhere an einem 13fährigen
keitsverbrechen be nr que fand unter Aneſging t der
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Lntzen. Autobrand. Das

F'eiſchers geriet bei Dehlig a. S. in

uſtellen, ob die Angriffe Dr. Ehrhardts auf die e n h
ſt z

i n

Wedelwig. Beim Baumfällen verunglüet
r Richard W.

auf einen Baum geſtiegen, um in der Krone ein Seil
anzumachen, dabei ruiſchte er as, und ſtürzte herunter.
Neben anderen Verletzungen hat er durch den Schreck
die Sprache verloren. Mittels Krankenautos wurde r

n gen enEingemeindungsvpläne in Müchkeln.
Die erſte Sitzung der Stadtverordnetenverſammhderheh des Vorſtands und der

igung der neuen m
die ſtädtiſchen Beamten.

eingeleitet du gere Ausführungen des
Bürgermeiſters über die vie Lage der
Stadt. Große Pläne ſeien es, die 1928 e
werden ſollen, ſo der ſeit 16 Jahren geplante Bau

der Leichen h enebauten völlig unzulänglichen Volksſchule, der Bau
s Polizeidtenſtgebäudes und des Amtsgerichts.

rer fürwur

Ueber allen dieſen Plänen aber ſtünde die Auflöſunn n r eder um Mücheln dem vier Gutsbez
rich, Zöbigker, Eptingen und Stöbnig. Mit aller
Energie und Schärfe müſſe die Stadt hierbei ihre
Rechte wahren und die Eingemeindung dieſer Guts
bezirke erreichen.

Wie weit ſich die zunächſt weit über das Auf
augungsbermögen der Stad. r h Betrebungen zur Bildung von „GroßMücheln“ ver

wirklichen laſſen, werden die kommenden Monate
zeigen. Es haben ſich nur die nicht mehr lebens-
fähigen Gemeinden Wenden und Gehüfte zum frei
willigen Anſchluß an die Stadt bereitgefunden, wäh-
rend die anderen ſich J einer Abwehrgemeinſchaft
Wlammengeſotoſſen haben. Die Eingemeindungs-
dläne der Stadt ſtehen im Gegenſatz zu dem vontet allen Gemeinden des oberen Veiſeltales vor

reiteten Plan eines Zweckverbandes.

Burkersroda. Ein Dorf ohne Ortsrichter
ſchild. Herr Seibvie, Ortsrichter von Burkersroda und
Kreiſegusſchußmitalled im Kreiſe Eckartsberga, ein Monar
chiſt vom Sche'tel bis zur Sohle, hat es ſich augelegen
ein laſſen, trotz faſt jehn jährigen Beſtehens der Republik,
das alte monarchiſtiſche Ortérichterſchild mit der Krone
bis vor einem Veertelſahr an jeinem Hauſe prangen u
laſſen. Erſt auf einen energi ſchen Proteſt hin ah er ſich,
wohl auf Anregung von höherer Stelle, im Sep ember
vorigen Jahres geuöt'igt, die es Schild zu entfernen. Seit
dieſer Zeit iſt überhaupt kein Schild mehr u ſehen. Das
iſt ein Zuſtand, der jedem Fremden jragen lähßt, ob denn
Burkerzroda keinen Ortsoprſtand mehr habe. Wer nei men
an, Herr Seibike ſchämt ſich des republikanijeen Orts
richterſchildes, und wir erwarten, daß der Landrat des

m 8 S n

t

8 77753,



n Feierſtunden wird erDie Geſchäftsleitung des hieſigen Konſumvereins

e le den 24. r abends 8 Uhr, etgliederverſamm haus Bolksbühne. der Vorſtelleinberufen, 7 2 eine in i ik hi i dem 27. re herKonſorten, aufw m niſten ben Komödie „BDer vwegenden Genoſſenſchaft unter vor der Mit S r t Wer demnach We e Landestheater c
iedſchaft awrüuniweiſen machen unſere Die demokr übernehmen ſoll, Es ſind beſchäftigt Erika Boelter, Hildeal noſſen und deren Frauen ganz beſonders auf nd ein Miſthaufen! Reiche lauen kommuniſti Deine, Margarete Trapp, a Sus

gen der vent Du Aen de anee uſen d t r de an u on ne ver W enunſumvereins dient als Ausweis ies: der kommuniſti Regie Fcüe be das Bureau beſe e i Spennrath und a
Die Devoli kommt! Auch unſere Stadt beſucht ſich ſchaft ſollte nicht verſäumen, dieſeam Donnerstag eine H ſche. Mit Lärm Vanke! wollen, iſt undegreiflich. Sind ſie es doch, die in Vorſtellung zu beſuchen, weil ihr dieſe Komödied Radau v u dem Markte ei einer aufgemachten tu r h See rege vwenig Neugierige ſchauten ſich das kurze Schauſpiel Klatſch

des Reklamewagens an.

Toleranz aber im ick auf e
pol unter die Moskauer Knute Bauptmanns trotzdem ſie in der Zeit der monzu kuſchen am meiſten gelernt haben. Jm übrigen Orchiſtiſchen Lera ſpielt, vieles zu ſagen hat.

4 inte denn übrigens wird die Ausſchluß und Ordnungsbeſtimmung gegen r vor Strafe? Der Lljährige Reiſende
ergmann aus Wildenhain, der früher bei der

auf ihre Teilnahme an der Sitzung n gern ver teilte von Tornau aus ſeinen Elt briefli it,Mansfelder Kreiſe S e h Stu e e daß er den EnnſSiug geſgr ab ſrnee eee h-z e r We T W de Sach Auch der Paragraph 13 ſoll geſtrichen werden Ende e machen. Seit Dienstag iſt er unter Zu
f gefaß Spor tplat Der erſte Satz dieſes Paragraphen „Die rücklaſſung von Aktentaſche und Fahrradlampe unterBergmann und Genoſſen zur Errichtung von 12 Wohn Sitzungen der Verſammlungen ſind öffentlich.“ Alſo Mitnahme eines Strickes verſchwunden. Man ver-Der Mansfelder e hänſern zum Preiſe von Mark pro qm zu verkaufen. eten die Kommuniſten dafür ein, dazz die Sitzun mutet, daß ſich B. etwas g zuſchulden kommen

„Versbote. Her Spießern von laſſen und nun ſeinen Vorſatz, ſich im TornauerNappian und Neucke Nr. 2. ſeit Oktober 1927 vermißte 18 Jahre alte Arbeiter Fr. H ſo paſſen. Niemand würde ahren, welchen Forſt zu erhängen, a agefüfe hat.

Da der Leiter der MansfeldAG., wie es in von hier wurde am Donnerstag bei Brachwitz als Leiche Unfug ſie zu machen imſtande ſind. Auch hier wieder Wiederum eine polizeiliche Feſtnahme. Bei einer
dem Geleitwort der erſten Nummer des neu fri aus der Saale gefi cht. Der junge Mann ſft mit ſeiner Apwandlungen von Diktaturgelüſten. Kein Menſch Reviſion der Herberge zur Heimat wurde der ſchon
ſierten „Bergboten“ heißt, nicht mehr in der Lage aus Obſchüg ſtammenden Braut die vor einiger Zeit nſſoll eine Kontrolle über ihre Tätigkeit ausüben ſeit langem vom Amtsgericht Grimma ſtecbriefuch
iſt, jeden einzelnen Wertsangehörigen zu kennen der Saale in der Nähe der Mansylder Straße in Halle fznnen. Daß in ſeinem weiteren der Para geſuchte Steinarbeiter z iehn aus Nerchan auf

chtöffentliche gariffen und feſtgenommen. Er wurde dem hieſigen
Schäker!), ſo ſetzt er ſich am Wochende hin und Republikaniſcher Geiſt. Am Verſammlung einzuderufen, hindert uns nicht daran, mtsgericht p Abtraſchreibt burg ſeine ch an die Mitſle ntag hielt das warz für n zu um f a begr dar ſeinen nsport nach
ardeiter ſeines Betriebs. Er will das Schwinden RotGold 27 diesjährige shauptverſamm Im z 14 wird die Schweigepflicht bei gewiſſen

des Verſtändniſſes für die Sorgen und Nöte des lung ab. Nach it

anderen aufhalten, will ein rig Band erfo
ſchaffen zwiſchen Leitung und Arbeiter. ſieht, Hierzu wäre zu die früherener ſpricht wie ein Peſter Parteipolitit ſoll be rigen Kaſſenverhältniſſe n n erleivorübergehend, von den Abgeordneten geheimgehalten Torgau. Stadtverordnetenſitzung.
Wort ausgeſchaltet ſein. So wird zwar das Anſchaffungen für den Verein, als beſeitigt gelten werden müſſen, um das Gemeinweſen vor Schaden Die am Donnerstagabend ſtattgefundene d

Wort Parteipolitik nicht erwähnt, aber um ſo mehr dürfen. Bei der wahl wurde zu Scheinbar haben die Kommuniſten befaßte ſich nach einleitenden Worten des u
etrieben. Der Mansfelder Bergmann ſoll fried Vorſtand in ſeiner Geſamtheit wiedergewählt und nicht ſoviel Mut, ſich das ſelbſt zuzutrauen, denn mit den Neuwahlen. Allgemein betrachtet, ſchien die
ich, ſchiedlich eingelullt, mit roſa Kantenpapier das Vertrauen ſämtlicher Kameraden ſonſt gibt es keine Vera ung, gen zu rebel Verſammlung etwas nervös zu ſein. Ob das mit
von oben bis unten eingewickelt werden er den kommenden Neuwahlen ſchon im Zuſammen

Bekanntgabe Geſ berichts Dingen von den Stadtverordneten über diegte die Vorlegung der derte nbngen in geheimer Sitzung verlangt. Es gibt Kreis Torgau

bemerken nur
Jn der vorliegenden Nummer 2 ha gen ſich gehend behandelt und eraden emp Außer den angezogenen vier Paragraphen hat ſteht? Die Bureauwahl ergab ndes:die gelben Soldſchreiber mit vieſeeſgen le davon Gebrauch e machen. Da damit zu die e sordnung noch 33 weitere. We 1. Vorſteher Stadtv. a 7 bei

und Ausblicken. Das Stichwort heißt e iſt, daß bei den diesjährigen Wahlen, genau haben die baren von Stalins Gnaden nichts 10 weißen Zetteln, Vertreter Genoſſe Pfihner
Mehrarbeit. allen vergangenen Wahlen, Gerbſtedt der einzuwenden. Sie will man alſo ſchlucken. Und mit 13 Stimmen bei 9 weißen Zetteln. Auch derDie Ausbeute ſcheint alſo trotz der Rationaliſie der an politiſcher Kämpfe wird, Fit: weil unſere Fraktion n nur bei den von Schriftführer wurde mit 8 Stimmen bei Abgabe von

rung noch nicht zu beſuiehlgett und ein jammern, dieſer Punkt eine ganz beſondere Rolle. Nach Feſt den Kommuniſten monierten vier Paragraphen Ab- 13 weißen Zetteln und einer Splitterſtimme wieder

des Klagen hebt in allen Tonarten an. Dabei legung der BVereinsveranſtaltungen für das Ge änderungsanträge geſtellt und zum großen Teil gewählt. Ebenſo wurde Schrift
beißt ſich der Verfaſſer dieſes Seneralanzeiger ft durchgebracht hat und letzten Endes die Ge führer mit 14 Stimmen dergewählt, während
Artikels ſelbſt in die Naſe. Nach dem Artikel- ger ſtimmte, ſind die Sozialiſten mit den 6 Zettel unbeſchrieben und 2 zerſplittert waren.
ſchreiber iſt es ausgeſchloſſen, daß eine Wirtſchaftß Gerbſtedt. Die Arbeitsloſigkeit. Nach Bürgerlichen durch dick und dünn gegangen. Ar Die Kommiſſionswahlen zeitigten faſt ausnahmslos
rentabel arbeiten kann, wenn von vornherein 30 dem es unſerer Stadt önnt war, längere Zeit beiter, zieht daraus die Lehre und gebt bei den Wiederwahl. Entgegen ſonſtigem Brauch wurde diebis 35 Prozent des geſamten Volkseinkommens, keinen Arbeitsloſen aufweiſen zu können iſt dies nächſten Wahlen nicht den unfähigen Kommuniſten Tagesordnung weiterberaten. Aus der immerhin
b öffentliche Zwecke in uch genommen wer infolge der r uckerrübenkampagne ſondern nur den Sozialiſten eure Stimme! obſtruktionsmäßig ähnelnden Abſtimmung konnte
n. Die öffentlichen Laſten ſind dem guten Mann, und des fa nzli Stilliegens des Bau man die Einſtellung während der Sitzung im voraus

der das Verſtändis für die Nöte des Volkes zu gewerbes anders geworden, trotz aller Bemühun- ah Ueber die weitere Tagesordnung werdenwecken vorgibt, alſo ein Greuel, er ha t ſe gen die Leute a rweitig unterzubringen. Die Der Arbeitsmarkt im Kreiſe Delitzch. wir noch berichten.
und fürchtet ſie wie die Peſt, weil ſie ſeine Profit Zahl der unterſtützungsberechtigten Arbeitsloſen We Torgau. Mitte Dezember 1925 wurde in dem Dorfe
rate ſchmälern. Dem kranken Bergmann, dem in beträgt 62. Da immer noch Unklarheit über diel Dem Wochenbericht des Arbeitsamtes des Kreiſes Mahirſchen ein unglaublich dreiſter Streich verüdt. Ein
validen Bergmann, der nach körperlich ſchwerer Ar Berechnung der ne ſtäsunge ſage herrſcht, ſei Delitzſch über die Arbeitsmarktlage entnehmen wir angeblicher Kriminaſbeamtr der Staatsanwalt'chaft Tor
beit berechtigt iſt, ſich nach einem u Lebens auf folgendes hingewieſen. Die Höhe der Unter folgendes: gau hatte eirien Haftbefehl des Amtsgerichts Wittenbergabend zu ſehnen, ſollen demnach die Einkünfte, die n m de des verdienten) Das Tempo der Verſchlechterung des Arbeits vorg zeigt und die Si erung eines Landwirtes und Vieh

o

e

Renten geſchmälert werden. Denn wenn Worte nes. An nzuſchlag werden Se marktes hat unter dem Einfluß der milderen Witte ändſers zum nächſten Gendarmerieſtandorie vorgeaom
dieſes Artikelſchreibers einen Sinn nen ſollen, zahlt 5 3 für d frau und jedes Kind rung merklich nachgelaſſen. hrend am Anfang men. Der BVerſuch, eine größere Sicherheitsleiſtung zu
kann nichts anderes gemeint ſein. Alſo Mehr aber nur bis zu fünf milien mitglieder des der Berichtsperiode noch ſtarke Zugänge aus den ſerlanoen, ſchlug fehl, und der falſche Kriminalbeamte
arbeit! Angeblich alle ſozialen Laſten auf die Unterſtützungsberechtigten). Mithin beträgt die Außenberufen zu verzeichnen waren, brachte der ergriff unterwegs mit ſeinem Fahrrad die Rucht. Es
Wirtſchaft zu kern iſt nach Meinung der gelben Höchſtgrenze, auch bei ſtärkeren Familien, 60 Proz. Witterungsumſchlag nach und nach ein Abnehmen war der wiederholt vorbeſtrafte Mechaniker Albert Max
Werkszeitung ſelb r Verſchwendung. Da des verdienten Lohnes. der Zahl der Arbeitſuchenden. Trotzdem die Zahl Simpiag, der ſich jetzt wegen dieſer und ähnlicher Strafe
ein, daß ſich im Jnland neues Kapital anſammelt, hrangen Die e in das Jnſtallatronsgeſchäft Ernſt Grieße iſt, iſt ſie no hoch es werden zurzeit unter gericht Dresden zu verantworten hatte. Betrreffs aller

das die Erzeugung befruchten kann. am Martt. Den Dieben, die es anſch in nd auf Geld ſtüitzt aus der von Simpig begangenen Straftaten wurde das VerWelch ein S Widerſoruch! Daß nebenbeiſ abgeſehen hatten, ſolches aber nicht finden konnten, 2) der Arbeitsloſenverſicherung 1891 männliche fahren eingeſtellt, weil dieſer bereits zu lebenslänglichem

nach großinduſtriellem Muſter die Bereini n der fieien Wertgegenſtände, wie ſilderne Löffel und dergle chen, und 39 weibliche Hauptunterſtützungsempfänger mit ind darüber hinaus noch geſondert zu zehn Fahren
öffentlichen Verwaltung gefordert wird, ſei edig in de Hände. Von den Tätern fehlt bis jett jede Spur. 1946 Zuſ chlagsempfängern, Zucht haus verurteilt worden iſt, und die jetzigen Straſen
lich mit vermerkt. Stedten. Ein Ködlicher Un glä a otart do der Kriſenfünrſorge 53 männliche und 10 wett deshald nicht mehr ins Gewicht fallen. Gabriel wurde

Schon nach dem Leſen des Leitartikels dieſes ſich im Schacht der Grube „Walters Hoff x zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.Blättchens bie der denkende Bergmann, ſofern n en S Zerreißen eines e lich Hauptunterſtützungs mit 94 Zuſchlagsempfän

er ſich überhaupt mit dieſer journaliſtiſchen Miß and der Steiger Richter den Tod. Ob ein ſchuldSern.eburt befaßt, ſie in den Ofen ſchleudern. Wenn laftes Verſehen irgendeiner Stelle vorliegt, konnte h Kreis Liebenwerda
amit au die verpeſtet wird, ſo kommt es och nicht geklärt werden. II II
bei dem ſchon vorhandene Hüttenſchmirl auf eine Gemeindevertreterkonferenz Bockwitz. Nachdem der Saalbau des „VolksPortion Peſthauch mehr oder weniger nicht an! d haus“ vollendet t kann über die BeſchaffenheitEs würde natürlich S weit führen, ſollte der Kreis Delitzſch für Ei'envurg und Hmgebung. des Saales auch einiges geſagt werden. Die Länge
Widerſinn der gelben Werkszeitung, des neu auf Am Sonntag, dem 29. Dannar, vormittags des Baues beträgt 35 Meter. Die Parkettfläche iſt
getauchten „Bergboten““ Nummer um NAumner Deſitasch (Ftackt) 9 uhr, findet n der Stadthalle zu Eilenburg eine 20 mal 30 Meter. Den 10 Meter hohen Oberbauwiderlegt werden. An der geſunden Vernunft der e r r r Konferenz ſtatt. des Saales tragen p bekden Seiten je drei Holz
Mansfelder Bergarbeiter wird der Verſuch, das Sie wiſſen nicht, was ſie wollen. Tagesordunung: feiler. Eingänge befinden ſich im „Volkshaus“
ehirn der Arbeitermaſſe in ſolch klotiger Weiſe Fie Witbolde von Delitzſch, die ſogenannten ofe zwei, von der Straße aus vier. Dieanzubohren und denkunfä ig zu machen, einfach Kommuniſten die da nicht wiſſen, ob ſie rechts oder 1. Die Aufhebun der Gutsbe irke. Referent: dürfte ihrer Beſchaffenheit nach die grö te ine en n e er e en e e e h t er du Bee e e hen d re

2. Aus Rriert wird, ſei noch an einem Bild, Sklaven szeit ſorgt die neu einarbeit in einem phoöniziſchen Kupfer machen, bringen in ihrem Leib- und Magenblatt der Praxis. Landrat a. D., ger tete Dampfheizung. rer der rechten Seite
3r wo cbrtt- lung einenbergwerk, bewieſen Uederſchrift: „Der rg on der letzten Stadtverordnetenv ryamm Genoſſe Raute (Eilenburg). ales geht eine Kegelbahn ihrer Vollendungbau m. Wandel der Sriten i em Text: De Bericht, r t h e das Alle Gemeindevertreter aus Stadt und Land, entgegen. Störend wirkt die Errichtung des Garde

Bergleute waren Stlaven, die ſtändig von Auf gegen re 2 a e W 6 e k d die agf unſerem Boden ſtehen, ſind v ein robenraumes im rechten Seitenbau der Bühne.
ſehern Lewacht und immer wieder zur Arbeit an Bekatrne d J u chugf geladen. Auch ſonſtige an der Arbeit der Se Dieſem üedelſtand muß durch Einrichtung der
etrieden wurden, bis ſie erſchöpft oder tot zu a u i 2 r ahheltt u z de meindevertreter intereſſierte Genoſſen haben Zu Räumlichkeiten am Eingang des Saales abgeholfen

ammenbrachen.“ In einer Werk s zeitung mutet hatten die Sozial öe e nd tritt. werden.ein ſolches Bild, wenn es auch beruflich vielleicht Beratung im erlafnnaran o. d um Arhß- SPD. Eilenburg Boewitz. Das Waſſer war zu kalt. Tin
im Zuſammenhang mit anderen Bildern einmal rungsanträge e t lenken größ- J. A.: Richard Körnig. Mückenberger Einwohner war lebensmüde. Alſo: weg
a dei der Einſtellung dieſer Werkszeitungs ten Teil zur Annahme d aſſen W Jm e mit dem Leden! Er kam nach Vockwitz und ſuchte ſich

edaktion gebracht werden könnte, reichlich eigen Plenum kämpften dann e n reſt anmäßiger Autobusſtadtverkehr den Vogw ger See aus, um ſich zu erſäufen Das Waſſer
artig und provozlerend an. Dabei fühlen wir uns lichen Teil ihrer Anträge, die der Verfaſſungsaus Fahßrp muß ihm ader zu kalt geweſen ſein, denn er krabbelte
völlig frei von Gedanken, als wäre bei uns die ſchuß nicht mit berückſichtigt hatte. Es gelang auch. Eilenburg war durch ſeine Lage in der wieder ans Ufer und eilte ins nächſte Haus, um ſich erAnnahme vorherrſchend, d etwa die heutigen von noch einen zur Annahme zu ins e ldenaue gezwungen, r lange nüchtert am erſten beſten wa men Ofen zu erholen.

triekapitäne der Mangsfeld-AG. ähnliche die Fraktion in der Endabſtimmung für die Straßenſiedlung zu entwickeln. Die Stadt beſte Lanchha mmer Vom Pferd geichlagen. Der
itten und Gebräuche barbariſcher Art wieder her we entlich verbeſſerte Vorlage ſtimmte, können die im weſentlichen aus einer einzigen

beiwünſchten. Nein das wollen ſie beſtimmt Kommuniſten allerdings nicht begreifen. Und ſomit nur wenigen kurzen Nebenſtraßen. Umnicht. Gibt es doch ſchließlich heute r die An 827 ſie nunmehr unſere en, insbeſondere Stadt der Länge nach zu durchqueren, braucht man

Es e c e eS t ſo grauſam anmuten, in ihrer u „beſſerun terung ehrs 4 Das Kreisfürſorgeamth öcſ riſchaftlich betrachtet, ni W. n n miſſions und r r b ufſe fahren zu laſſen, bewährt haben, wird dieſeß Ortrand. Sprechtag, fürſorgeae e er z ehe zumeiſt taubſtumm, es eIn den K hält hier am Dienstag, dem 24 Januar, von Il bis 13e gang Art er Mansfelder Bergmann wird rn ſich die chtung nun endgültig getroffen werden. Ein t Teldenen ter einen rechtag für Minderbeim Anblick dieſes Bildes ſagen geht es enn, unſeren Genoſſen etwas ablauſchen fa h er Autoperſonenverkehr ſoll zwiſ hr imente d wenn au a C n, r als eigene Weisheit im Plenum 53
u

Knecht eines hieſigen Pferdebeſitzers wurde von einem
aus chlagenden Pferd am Auge getroffen und ernſtlich
verlegt. Er mußte ſofort dem Krankenhaus zugeführt
werden.

Stadtteilen Oſt, nnenſtadt und bemittelte, Kriegsveſchädigte und Kriegerhinterdliebeneund ſo es auch diesmal. Unſere de eingerichtet weder s iſt geplant, den Auto ſowie für Sozial, Klein und Vorzugsrentner ab.

8
ſem Flecke z ſind!“

in ol altertümlichen iten i nträge waren bereits an men, da kamen die a hof Markt Oſt Markt erg Marktwo r t v ie Uuſſe du den en Komm erſt mit den ihrigen heraus und blitzten kahnhe ununterbrochen laufen zu laſſen. Der Teramwortſich fur Ponttt und Femleton: F. D. d.
W te“! ſelbhrer ndlich damit ab. Autobusverkehr ſoll ſich ununterbrochen und fahrſur e ne i S tUeberhaupt iſt die Nummer 2 h mit Bill dumm der e e vlavnaßig vollziehen. v R See Se

di über dieſes wi Verdern So 3 u. a. auch r c Beiſ e ger e ää dieſes wichtige Ver d v r. v e



W die hier folgenden kößtlichen Geſchichten aus dem Reiche der Mitte der
Zeitſchriſt Dſaſiatiſche Rundſchaur,Während der drei Jahre, die ſie gemeinſam bei deren erſte Raumer ſoeben erſchienen indemſelben Zirkus verbracht hatten, war ſie ihm ſtets In den chineſiſchen Archiven hat man einen Erwie ein unerreichbares Weſen vorgekommen. der laß des Kaiſers e aus dem Jahre 1786Abend für Abend ſtand er an der Barriere gefunden, in dem es heißt:Manege und betrachtete ſie bewundernd, während ſie Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die Mos Kinder verſichern, daß der Film „Der Dieb von Ich, Kaiſer von China, gebe dem König der

in dem großen Käfig mit den ſechs Löwen „arauer Prawda vom 5. Januar intereſſante Er VBagdad“ lehrt, „wie man ſtehlen muß. Die Hölle Vefehl, die Seelen der vier Europäer, die im
beitete“ nein nicht mit den ſechs aberſgehgiſſe einer Unterſuchung über die Einflüſſe des jüngeren Kinder ſchimpfen über die Liebesfilme. vorigen Jahre im Kerker meines Landes geſtorben
mit Felix. Die fünf anderen waren nur ſolche Tilms auf Kinder. Die Reſultate dieſer Unter Etwas Schlechteres, wie die „Ehe im Kreiſe“ habe ſind, freizugeben.
miekrigen, vertrottelten Unglückstiere, gewiſſermaßen ſychung ſind nach unſerer Meinung nicht nur fürſich nicht geſehen“, ſchreibt ein zehnjähriger Junge. Zugleich gebe ich dem König des Himmels den
Löwen ehrenhalber aber Felix war das Raubtier je ruſſiſchen Verhältniſſe charakteriſtiſch: ſie laſſen Sie verlieben ſich nur und entl und ver Befehl, dieſe vier Seelen in ſein Reich aufzunehmen.
von Profeſſion, mit allen Eigenſchaften der Kate, die uch allgemein wertvolle Schlußfolgerungen zu. Es lieben ſich wieder, umſonſt habe Geld be Peking, im Jahre 17865. Kaiſer Chien Lung.
hinter einer ganz dünnen Verſchalung von Dreſſur ſei bemerkt, daß nach den Angaben der „Prawda“zahlt.“ Allgemein ſchwärmen. die Kinder für Doug Der Befehl bezieht ſich auf zwei Franziskaner
und Furcht lauerte, nur ſie hielt dieſe Furcht in zie Erhebungen im großen Stile durchgeführt wor las Fairbank. patres, Sacconi und Magni, und zwei ungenannte
ihrer kleinen Hand.Das machte fie ſo groß in ſeinen Augen ſo m der befragten Kinder beſuchen regel- gegen die ruſſiſchen und für die aus waren und in der Haft ſtarben. Weshalb ſie ge

Seele voller Qual hatte, und die Erwachſenen nach ſtufen gehen ins Kino. daß 800 Kinder 224 Kinderfilme geſehen haben, von mit vielen Ehrenbezeugungen erneut in Peking be-
ſichtig lächelten, wie man es einem geiſtig Unter Die Prawda bezeichnet es als erſchreckend, denen nur ein einziger beifällig beurteilt wurde. Alle
legenen gegenüber zu tun pflegt aber Bewunde daß 6 Prozent aller befragten Kinder KinoStamm- übrigen haben ihnen „nicht gefallen“. Der Forſch iſende Zintgraff hatte einſt in
rung die empfand niemand für ihn. Er wußte gäfte ſind, daß alſo von 100 Kindern 6 zehn bis Um das Bild abzurunden. ſei noch bemerkt daß ging Gelegenheit, bei einer Hinrichtung die gro
das alles ſehr gut. Aber Lucie wurde bewundert zwanzig und ſogar dreißigmal im Monat ein Kino die weitaus größte Zahl teske Höflichteit der Chineſen zu beobachten Der

r r e e h ehe er cler n Henker trat, das blanke Schwert in der dand, anden Augen ablas, der ſich aber ſelbſt nie erdreiſtete „Ohne Kino kann ich keinen Tag leben“ gibt 9 Prozent ſind Kinder ſelbſtändiger Handwerker und Deli machte einige ſehr achm wünſchen Sie war unerreichbar. ein Keiner Kinobeſucher im Fragebogen an. Ein nur 18 Prozent Kinder von qualifizierten Ange ngs e Sarg und hielt eine Rede an
Eines Sonntags nachmittags hatten die Artiſten Mädchen ſchreibt wörtlich: „Jch gehe ins Kino, weil, ſtellten oder Jntellektuellen. ihn, in der er tauſendmal um Verzeihung bat, daß

einige Stunden Freizeit. „Komm Joſef, wir gehnſwie iſt unſer Leben langweilig und ekelhaft Aus dieſen Unterſuchungen geht hervor, daß der ſo erhabenes Haupt jetzt durch eine ſo unwürdige

unter. lange biüten oder durch Tränen ingen, bi iebtheit Kindliche Phantaſien ſindEs war ſicher nichts anderes als eine Laune, daß ſie Geld fürs ins eigen en geben an, Film verwirklicht. Kinder begeiſtern ſich für Ein beſtechlicher Richter pflegte immer ein paar
ſie ausgerechnet mit ihm in den Wald gehen ſie, wenn ſie kein Geld erhalten, „ſchreien“ oder Helden, für alles, was weit vom einem Prozeßtermin mit jeder der beiden

aber ihm ſchwindelte vor Glück die Straße laufen, wo ſie „herumſtrolchen und ihre graue Erlebniswelt wollen ſie erhoben Parteien „Rückſprache“ zu nehmen. Wie
Bald lagen ſie auf einem kleinen Abhang, prügeln“. Da zeigen ſich auch die großen Gefahren, die ein Prozeß ſtattfinden. und der Richter

geben von grüngoldenem Licht und t 15 Prozent aller Kinder erhalten das Geld gute Filme (vom Standpunkt der Erwachſenen) or mit dem Kläger „Rückſprache“ genom
ſummender Stille. unmittelbar von ihren Eltern. 17 bei Kindern hervorrufen können. Es wird ie beſtand darin, daß ihm dieſer fünfzigEr lag auf dem Rücken und lauſchte i ihen“ Geld von Nachbarn, andere er darauf ankommen, Filme zu ſchaffen, die dem l überreichte. Als der Beklagte dies hörte,
gen Atemzügen ſo nahe, ſo nahe, von älteren Geſchwiſtern. Viele „er lebnisdrang der Kinder der dem Richter hundert Silbertaler. Beim
Hand lag dicht neben der ſeinen. Er vom Schulfrühſtück. 8 Prozent geben zeitig erzieheriſchen Wert haben. Dann in ſchritt der Richter ſogleich zur Urteilsver-
nicht, danach zu greifen ſie „umſonſt“ gehen und ſie machen Film als Erziehungsmittel für den und zwar erklärte er den Kläger für ſchul

Man kann ſein Geſchick nicht zwingen kann nähere Mitteilungen darüber, wie ſie es Rachwuchs einen ungeheuer großen Wert chrocken hielt dieſer dem Richter ſeine Hand
vielleicht narren aber nur für Augenblicke, der abfälligen Beurteilung der ſogenannten izten fünf Fingern entgegen und “rtef:nachher was dann? Von den Kindern, die als regelrechte Kino ſilme die befragten Kinder geht beſonders recht!“ Aber der Richter hob ſeinerſeits

Die Stille fummte weiter ihre eigne einſchlä Stammgäſte anzuſehen ſind, iſt feſtgeſtellt, daß über vor, daß mit geſpreizten Fingern in die Höhe
fernde Melodie. Nein, er wollte kein Dummkopfſ die Hälfte 60 Prozent krankhaft nervöſe Kin nur gute Regiſſeure und Darſteller von Bedeutung „Schweig, elender Schurke, der andere
ſein. der ſind, 70 Prozent werden als ſchlechte Schüler ſind, ſondern vielleicht mehr noch gute Kenner der hat doppelt recht!

Joſef! Ach mein Gottl Hilfe! —lbegeichnet, 65 Prozent ſind ohne Aufſicht und 83 Pro kindlichen Seele. Der ſehr gebildete und feinfühlige Mandarin

u t s Pong hatte Befehl, den ihm zur Erziehung anverSie warf ſich ihm an die Bruſt. Mit einem die immerwährend die Schuldiſziplin ſtören. Nach der Lektüre dieſer ruſſiſchen Kinderſtimmentrauten kaiſerlichen Prinzen mit Freundlichkeit und
latzenhaften Sprung ſtand er plötzlich mit ihr in Die befragten Kinder hatten ſich zu äußern, drängt ſich elementar die Frage hervor, wie das Kachſicht zu belehren, Herbheiten und Derbheiten
ſeinen Armen auf. welche Filme ſie vorziehen, welche Filmhelden ſie Rußland von morgen ausſehen wird, wenn aus den her zu vermeiden. Eines Tages, als er mit ſeinem

Dieſer Augenblick hatte ihn zum Mann gemacht, lieben. Viele Kinder geben an, daß das Kino ſie kleinen Kinobeſuchern große Kinofreunde ge erlauchten Zögling den gewohnten Spaziergang
zu einem Mann, der ſein Weib verteidigt. Seine „Iehrt, wie man leben muß“. 6,6 Prozent der worden ſind. machte, ſtießen ſie auf eine Schafherde, und der Leh

W r Rukin ſpoen 55. Jeder rer fragte, was das für Tiere ſeien: „Schweine“,Rerv ſeines Körpers erzitterte gegen den Feind, r er antwortete das Prinzlein. Sehr gut, ausgezeich-
der ihn ſeines Veſitzes zu berauben drohte. Sein heimniſſe die Forſcher magiſch anlockten. Sieſzweifelten Ausweg, alle Segel zu hiſſen, damit der net“, bemerkte der Mandarin. „Eure Hoheit haben
linker Arm umſchlang Lucie, und ſein rechter hatte üeßen ſich durch kein Hindernis abſchrecken und Sturm das Schiff fortblieſe aus dieſer gefähr- bis zu einem gewiſſen Grade vollkommen recht;
ſich zum Schlag erhoben und da ſah er in ghmen ihren Weg in die Wildnis, höchſtwahr lichen Lage, in der es jeden Augenblic zerſchellen denn ſie haben vier Beine wie die Schweine, und,
dem er ihrem Blick folgte und wie ein Blis ſcheinlich zu ihrem Verderben Nach zwei Jahren konnte. Entſetzliche zehn Minuten folgten, in wenn ſie nicht mit Wolle bedeckt wären, ſo könnten
fuhr er hinab und ſchleuderte den Feind ins hgt ſich jeht eine Suchexpedition auf den Weg ge denen die geſamte Beſatzung mit dem Leben ab es tatſächlich Schweine ſein, indes nennt man die
naheliegende Geſtrüpp. Da wich die Angſt acht, um nach den Vermißten zu forſchen. Die ſchloß. Der Sturm hatte das Schiff gepact und Schweine, die mit Wolle bedeckt ſind, für gewöhn
n De merung Stolz leuchteten aus Ferhältniſſe ſind inzwiſchen nicht günſtiger ge warf es wie einen Ball von Kippe zu Klippe, lich Sqhafe.“
ren Tngen. worden, und kaum hatte dieſe zweite Expedition dann aber kam es auf das tiefe Waſſer hinaus
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„Daß du wagteſt, es zu tun flötete ſie glück das r T zgeheimnisvolle Gebiet erreicht, als auch ſie und war gerettet. Ein Beweis für Amundſens Her Streit um Hamlets Grab
le ſe u t d habe ja eine ſo yon den Eingeborenen ſo heftig angegriffen wurde, hervorragendes Organiſationstalent iſt der Um-
maßloſe Furcht vor Ringelnattern daß ſie, unter Zurücklaſſung ihrer Vorräte, den ſtand, daß er, obwohl er einen ſo großen Teil Wer iſt dort beigeſetzt der Dänen

Rückzug antreten mußte. Ob ſie ſich durch dieſen ſeiner Vorräte über Bord geworfen hatte, im prinz, eine Katze oder Glasſcherben?
erſten Mißerfolg dauend entmutigen läßt, demſſtande war nicht nur eine zweijährige Reiſe glück“ Auf dieſer Welt wird oft um merkwürdige Dinge
Schickſal Fawcette nachzuſpüren, bleibt abzuwar lich zu Ende zu führen, ſondern am Schluß dieſer geſtritten Vor kurzem iſt ſogar ein Rechtsſtreit
ten. Immerhin kann man wohl ſchwerlich auf Reiſe noch einem amerikaniſchen Walfiſchfänger um das Grab eines Mannes entbrannt, von dem man
gute Ergebniſſe rechnen. Wenn nicht ein Zufall von ſeinen Vorräten nicht einmal behaupten kann, daß er jemals gelebt

Nicht jeder kann als Forſchungsreiſender das zu Hilfe kommt, wird das Ende jener erſten Ex Daß der ſchwediſche cher Sven Hedin jetzt hat. Dieſer Tage wurde in dem von der däniſchen
Glück haben, wie Chriſtoph Kolumbus gleich einen pedition rätſelhaft bleiben, ſo rätſelvoll wie der erneut eine Reiſe durch Zentralaſien und die Preſſe vielbeſprochenen Prozeß um Hamlets Grab
ganzen Weltteil zu entdecken; was den Forſchungs unwegſame Urwald, den nie eines Menſchen Fuß Wüſte Gobi r hat, iſt bekannt. Bei ſei das Urteil gefällt. Jn Helſingoer, mitten im
reiſenden unſerer Tage als Betätigungsgebiet, betrat. Was iſt dahinter ner erſten Reiſe durch dieſes waſſerloſe Gebiet, Park des luxuriöſen MarienlyſtHotels, befindet ſich
übriggeblieben iſt, ſind verhältnismäßig winzige Auch andere Forſcher können von ſchweren Er das keinerlei Bäume, Pflanzen oder Lebeweſen ein Grabdenkmal, das als Hamlets Grab bezeichnet
Flecke auf der Landkarte, auf die ſie ihren For lebniſſen ihrer Reiſen berichten. Da iſt ein junger aufweiſt, verlor er alle ſeine Kamele und ſein wird. Jn Dänemark gibt es übrigens nicht weni-
ſcherdrang beſchränken müſſen. Und doch ſind auſtraliſcher Forſcher: Michael Terry, derſſämtliches Gepäck. Daß er ſein eigenes Lebenſger als 24 Grabſtätten, unter denen Prinz Hamlet
ſelbſt bei den heutigen Hilfs- und Verkehrsmitteln vor fünf Jahren eine kühne Fahrt im Auto durch retten konnte, iſt als ein Wunder zu bezeichnen. begraben ſein ſoll. Die Spötter von Helſingoer be

auch dieſe Reiſen in die wenigen bisher un das nördliche Auſtralien machte und auf der letz- Jntereſſant iſt, daß von England und von den haupten, daß in Hamlets Grabſtätte eine Katze aus
erforſchten Gebiete keineswegs gefahrlos, und ſehr ten Strecke faſt verdurſtet wäre. Nur einen Be Vereinigten Staaten im Laufe des letzten Jahres dem Hotel begraben liege, andere wollen wiſſen,
oft müſſen die Forſcher ihren Wiſſensdrang mit gleiter hatte er bei ſich, das Benzin ging ihnen nicht weniger als 200 Expeditionen ausgerüſtet daß ſie lauter Glasſcherben enthalte. Wie dem auch
dem Leben bezahlen. Das erklärt ſich natürlich aus, weit und breit war das Land öde. Sie muß wurden, um die noch unbekannten Teile unſexerſſei, das Grab Hamlets iſt ein Wallfahrtsort für
daraus, daß dieſe Gebiete ja nicht ohne Grund bis ten das Auto verlaſſen und zu Fuß gehen, drei Erde zu erforſchen. Shakeſpearefreunde, die ſich in jedem Sommer hier
her unerforſcht geblieben ſind; die Schwierigkeiten, Tage lang. Sie hatten kein Waſſer, und unbarm-- Man ſieht, das Abenteuer hat ſich nicht nur in in Scharen einfinden. Berühmte Schauſpielerinnen
die ſich dem Entdeckungsreiſenden von einſt ent herzige Hitze plagte ſie. Der Begleiter Terrys den Roman geflüchtet, es ſteht noch heute leibhaf- wie die Duſe, Réjane, Sarah Bern-
gegenſtellten, waren ſo groß, daß dieſe wohl oder konnte es nicht mehr ertragen und machte ſichſtig und lebensheiß mitten im wirklichen Daſein,hard u. a. haben an Hamlets vermeintlicher Ruhe-
übel auf ein Eindringen in unbekannte Gebiete allein auf den Weg in einem letzten verzweifelten und wer es fangen will, braucht nur zuzugreifen. ſſtätte eine Träne vergoſſen und ein Champagner
verzichten mußten, wo Männer, die ſich der moder Verſuch, Hilfe zu holen. Terry blieb hilflos lie glas zerſchlagen. Vor einem Jahr erhielt der Hel
nen Technik bedienen, noch unverzagt weitergehenj gen, dem Verenden nahe. Seine Rettung war es, ſingoerer Fremdenverkehrsverein vom däniſchen
können. Aber es iſt doch erſt zwei Jahre her, ſeit daß zwei Tage ſpäter eine ihm nachgeſchickte Hilfs- Der ſtarke fall und die Kälte die Eng Bürgerverein einen Betrag zur Inſtandſetzung des
eine Forſchungs Expedition in den unbekannten expedition ihn wirklich auffand und es mag ihm land Heim ſucht hatten gaben giner Lezrin An ſtark vernachläſſigten Grabes. Der Magiſtrat von
Wäldern Braſiliens in der Gegend des Matto wie ein Wunder erſchienen ſein, daß er der Hölle n t m W da Helſingoer ließ daraufhin die Grabſtätte in Ord
Groſſo ſpurlos verſchwunden iſt. Man weiß entrann. Wetter ſo kalt n iſt“, erklärte ſie, müßt nitig bringen. Inzwiſchen war aber der Fremden
nur, daß dieſe von dem engliſchen Oberſt Faw- Auch Raould Amundſen, der kühne ihr euch recht in acht nehmen, damit ihr euch keine verkehrsverein finanziell zuſammengebröchen und
cett geführte Expedition auf die ſchlimmſten Nordpolfahrer, iſt mehr als einmal dem Tode Erkältu ht. Vergangenen Winter war mein konnte die Koſten nicht bezahlen. Die Sache kam vor
Schwierigkeiten ſtieß. Nicht nur ſtellten ſich die nahe geweſen, vor allem wohl damals, als auf ſei kleiner Bruder mit ſeinem Schlitten e ndas Gericht, das den Verein zur Zahlung des BeEingeborenen den Eindringlingen feindlich gegen ner berühmten Reiſe durch die NordweſtPaſſage und hatte ſich beim lienſehren ſo ältet, trages von 4000 Kronen verurteilte. Dieſes Ur

über, ſondern die Teilnehmer wurden auch von nördlich von Kanada ſein kleines Schiff, das mit daß er niemals wieder ganz e Erſteil wird von der däniſchen Preſſe einſtimmig be
bösartigen Fieberkrankheiten befallen Vorräten für drei Jahre beladen war, in einem muß jetzt in Südfrankreich im ſgrüßt. Eine führende Kopenhagener Zeitung

Zudem war das Gebiet reich an giftigen Pflan Sturm auf eine Unterſeeklippe auflief. Es blieb Winter nie r c e a ſchreibt dazu: „Ob es ein Katzengrab oder eine
zen, böſen Inſekten und gefährlichen Schlangen, nichts übrig, als die Vorräte über Vord zu wer e u. ſein re Ruheſtätte für Scherben iſt, ſoll uns in dieſem Falſe
die den Weg durch den unbetretenen Urwald zu fen, in der Hoffnung, dadurch das Schiff wieder ein einer re den Finger und fr
einer Unmöglichkeit machten. Und doch war es flottzumachen, aber dieſe Hoffnung erwies ſich als Bitte, Fräulein, wo hat denn Jhr Bruder ſeinen kulturhiſtoriſche bedeutſame Wallfahrtsſtätte, die er
gerade dieſer nie betretene Urwald, deſſen Ge Itrügeriſch. Da verfiel Amundſen auf den ver Schlitten gelaſſen?“ alten bleiben ſoll.“
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